




i 12. BISTÄDRBT TAGUNG 
WIRD HEUTE ERÖFFNET 


a l <1 * j . , 


) — Die 12. Hxstedrnt-Ta- 
rträ beute in Jerusalem ia 
roten, der Nation erö ff net . 
: am Wochenende waren 
m der Tagung ans Schwe¬ 
i n weg e n , Dänonarit mit 
Präsidenten der s cfaw c di - 
GewwtaAaflarwbBiefe 
r NQsea an der Spitze Im 


c i ogetro ffe n. Sk wurden 
TÖn dem amti er en den Hisfadmt- 
Sekretar Jenrcham Machet emp> 
Waagen. Die sfcoAmdscb« De¬ 
legation ist von i tem Hfstadmt- 
Vertreter in Nonkwopa, D. 
Dworald, begleitet Ans Oester- 
***** traf dar Paihu ne n fa wucff- 
aende Anton Kenya ein. Ddc- 


RADIO MOSKAU GEGEN JACKSON 



s, 'i uird 


» Moskau griff _ 

den amerikanischen Sena- 
dtsognad dessen Amead- 
fotschBge gegen eine 
■eg änstigon gatensel für 
<wißtanion an. Der Korn* 
ior sagte, Jackson habe 
Gesetagesprortage einge- 
• i na sich durch BaTkcn- 
teiften in des- Frese po- 
■ za machen. Ihm gehe 
tnr xnn die jüdischen Wäh- 
’ mea, als mn die WoU- 
der amerikanischen Na- 

sowjetische Rundfunk be¬ 
et Jackson als Hindernis 
sm Wege zur Herbeifüh- 
3er Detente und Annäbe- 
:wischen Moskau und Wa- 
3o. Jackson sorge dafür, 
ler Kalte Krieg weiter g e- 
wird. Der Senator wird 


•«:** •. • .. 
*** • . . 




Mir ■» 



’if Kalman Magen 
gestorben 

0 —Der Zahabptecher 
mit, dass Aftrf. (General- 
) Kalman Magern in der 
von Samstag auf Sonntag 

Herzanfall »legen Ist 
f Magen wurde 1329 in 

- geboren und kam 1933 
.and. Im Befreiungskrieg 
. er in der bekannten Gi- 
igade and 1951 meldete 

. i zu dem damals im Entste- 
befm dlicbcn Fatisriurrajik- 
.. rps. 1*54-- Wörde . er alsi 
uurfeführer bei -nnöcr Yer- 
igsaktion verletzt und er- 

— im Anschluss an diese 
<n - - eine Auszeichnung 

den Generabtabcbef. 

... -J Jahre 1957 schloss sich 
n dem Panzerkorps an und 
im Jahre 1962 die Ofß- 
±nfe des Korps. 1965 wur- 
T-eiter der Fübrungsabtef- 
ies Stabes des Panzerkorps 
' ährend des 6-Tageferieges 
jt Stabschef einer Panzer- 
m. Nach dem Krieg wur- 
znm Kommandanten einer 
r■ in£tbrigade ernannt.: 

Verschleisskrieg (1969) 

• s er ein zweites Mal ver- 
als an der Suczfront eine 
■de seinen Panzerwagen 
■Nach -Beendigung des Zer- 
: _ ntgskritges an der ägypti- 
. Frönt leitet er. eine zeit- 
_ Se Stabsscbrrie Zahals. Im 
üppm^Kri^ befehligte Ma- 
jäoc Panzenfivjsion an der 
Beben Front und im Okto- 
1973 e rhielt er' den Rang 
Generalmaypn. 

*wsr verheiratet und Vater 
Tochter and eines Sohnes. 


ah Gegner des Weltfrieden* be¬ 
zeichnet, dem es ausschliesslich 
an der Erringung von Machtpo¬ 
sitionen gelegen ist. 

Dr. Dsshger ist geneigt, - in 
der Frage derMefetbegflnstg ungs J 
Mauser fite die'USSR einem 
Kompromiss befzustidUucB,: wel¬ 
ches 3000 Answande nmgsgej uc h - 
mignngen im Monat für Sowjet- 

judea Vorsicht. 


KEIN ZAHALPLUGZEUG 
VON DER SYRHtN 
ABGESCHOSSEN 
(WT) — Ein syrischer . Ar¬ 
meesprecher erklärte, dass die 
syrische Luftabwehr-gestern vor¬ 
mittag eia unbemanntes israeli¬ 
sches Aufldarungxöngzug abge¬ 
schossen hat. Das Flugzeug ist 
— so die Erklärung — in Nord- 
jordamen medergegangen. 

Der Zahalsprechcr demen¬ 
tierte'diese Nachricht'und erklär¬ 
te, dass sie „ans:der Ltafr ge¬ 
nommen sei. 


gierte kamen aus J a p an , BRD, 
Italien, Holland, USA sowie ans 
asiatischen Lindem. 

Die Mobid-Fraktfon gab be¬ 
kannt, sie weide dafür eintre- 
ten, dass Jizcfaak Ben-Abaron 
znm Hlsfcwlmt-Sefcretär gewählt 
wird. 

Auf einer gestern in Tel-Aviv 
abgehaheucB Pressekonferenz 
sagte Abaron Harri. - Mitglied 
des Zentralausacbuares, die 12. 
Tagung werde' die'grösste aller 
bisher abgehaltenen Hrstadrut- 
Tagunaen- ssm, an denen 1501 
Delegierte ans allen Landesteilea 
teflnehroen. Der Tagung woh¬ 
nen auch Vertreter aller gros¬ 
sen Arbeiterröte bei. 63 Gäste 
sind-zur .Tagung ans dem Aus¬ 
land e i nge tra g en, die 33 natio¬ 
nale Organisationen repräsentie¬ 
ren. -Viele von ihnen erklären 
sich mit der Histadrot solida¬ 
risch. Urnen ist es zn. verdan¬ 
ken, dass rieh einflussreiche Ge- 
weitacbaftsverbände m den 
schwersten Stunden des Landes 
hinter Israel gestellt hatten. Im 
<>Moberfcrieg entsandten sie zahl¬ 
reiche Sobdaritätstelegramme 
den israelischen Gefangenen 
™d traten für die Freilassung 
in Syrien ein. 

Die BSstadnti wird die rwd- 
maBgc Au a a hfug g dner Tene- 
nmgszubge im Jahre veriangea. 
***** Kaiser sagte, bei den Re- 
«rfufioueu sei.auch dw Reso¬ 
lution bezüglich des MisiinaDob- 
J vorgesehen, die bei etwa 
50—605& - des Dmctacfaafttefoh- 
■« Kegen mfl. 


PROZESS GEBER MEIR KAHRE 


Xn. Jenuafens begann der Pro» 
®« 8*8» Kaw Meir Kahme, 
der besdu*figt wird, Briefe nach 
Amerika mit der AMckt ge- 
sdudttzu haben, ne Tcndmö- 
rune gegen Dfptamatea aaznzete 
tefcs. Die Briefe mten fni ver- 
RSad«Men SbSnmer 'afigänndr 
«PifiK.. Jazz... feervot_JUradA 

lätsukAger Gabriel Bach 
sandte sich gegen die Absicht 
Kahanes, vor Gericht Einzelhei¬ 
ten über (Ke funwanderuqg so* 


wjetischei Juden und damit zn- 
samnjenhätfgende Aktivitäten der 


'Regierung 1 bekannt zn gehen. 
Bach unterbreitete dem Gericht 
.ein von Go*da Meir tmteizeich- 
netes Dokument, aus dem her- 
vorgeht, dam diese Angelegen- 


ISRAEL NACHRICHTEN 

3K111H J1HU77I 


(MONTAG, 11 . MAERZ 1974 • PREIS^G- 


on : i*non % rm r 1 » on* 




Vertrauensvotura^fiir Kabinett Golda Meir 

62 Abgeordnete stimmten fner -tfl 6 gegen die Regienmg bei nenn Stmunenthaltnng'en' 


(HM) — Bel der Abstimmung zur VeAEfloensfrage erklär' 
ten sm* 62 Abg e ordnete fnr die RegleraS|jM6 stimmte n da¬ 
gegen und neun entidelten skh der Stimme. Unter den Stirn- 
m en fhal tun gen waren bei den Maaracb-Abgeordneten Arie 
Eliav und Jizchak Ben-Abaron. die beiden JungganüsteD der 
RNP, Zwulon Hammer und Jefanda Ben-Meir, sowie ifie fünf 
Abgeordneten der orthodoxen Tbora-FrantDie arabischen 
Abgeordneten stimmten für (Ke Regferm^. 


Nach der Abstimmung fand 
die Vereidigung der Minister 
statt Jizchak Rafael w urd e Re- 
ligionsininister, Dr. J. Burg be¬ 
hält das Innenministerium, wäh¬ 
rend M. Cbasud das Wohlfahrts- 
portefcuiUe weiter bekleidet Ein 
vierter KNP-Mimster ohne Por- 
tefetnüe ist vorgesehen. 

Mosche Dayan hatte vor der 
Abstimmung erklärt, er glaube, 
dass Aegypten heute an seiner 
internen wirtschaftlichen Ent¬ 
wicklung interessiert sei und zn 
diesem Zwecke friedliche Bedin¬ 
gungen benötige. Man könne 
nicht sagen, Aegypten sei bereits 
zur Unterzeichnung eines Frie¬ 
densabkommens gemäss den 
Wunsche Israels bereit. Es gäbe 
aber Anzeichen dafür, dass Sa- 
dat den Konflikt bereinigen wol¬ 
le. 

Jefanda Schaari (UL) sagte, wir 
hätten derzeit die beste Regie¬ 
rung, die wir unter den gegebe¬ 
nen Beding un ge n haben könnten. 

Jerusalem (HM) — Der gest¬ 
rig« grosse Tag begann mit e*- 


Genfer Konferenz. Truppenent¬ 
flechtung — widersetzt habe. Die 
kürzlich durchgeführte Truppen¬ 
entflechtung mit Aegypten sei 
erforderlich gewesen, zumal in 
diesem Abkommen von der Ziel-, 
Setzung, einen gerechtes, datier- j 
haften Frieden herbeizufuhren, 
d. Rede ist. Israel sei bereit, auch 
in Syrien ein Truppenentflecb- 
ömgS-Abkocunen einzugehen. 

Frau Mete sprach Dr. Kistin- 
ger für seine bisherigen guten 
Dienste ihren Dank ans, und 
lobte anefa das Rote Kreuz für 
seine Sorge cm das Wohlergehen 
der in Syrien festgehattetren is- 
raeEschen Kriegsgefangenen, Is¬ 
rael werde weder rasten noch 
ruhen bis auch diese teuren 
Söhne beimgekehrt sein würden. 
Gemäss der Genfer Konvention 
sollte der Austausch der ver¬ 
wundeten Kriegsgefangenen un¬ 
verzüglich stattfinden. 

Unter Bezugnahme auf ihre 
am letzten Freitag abgege b ene 
Aussage an <fie Nation ober die 
Kriegsgefahr an der Golanfrontj 


bliebenen Juden und verurteilte 
den. abscheulichen . Mord von 4 
jüdischen Frauen an der syiisch- 
lybanesischen Grenze vor weni¬ 
gen Tagen. 

GOLDA BEDAUERT 
Frau Meh- bedauerte es, dass 
die KoaHttonsTwhandhnm so 
langwierig und mühselig waren 


und erläuterte, wie die Kntro- 
verse mn d. Status elnwanderdcr 
Prosclyteu scbüesstich bdgdcgl 
werden konnte. Sie gab die or- 
gamsationellcn Abänderungen in 
der Struktur des neuen Kabine Hs 
bekannt und verlas daim die 22 
Namen der Regienmgsmitgleder 
von denen 8 neu hinzu gekommen 
sind. 


DIE DEBATTE 


Als erster Sprecher der an¬ 
schliessenden Debatte ergriff na¬ 
mens des Ukud Menachem Re¬ 
gte das Wort. Er übte verheeren¬ 
de Kritik an Golda Meir. Mo¬ 
sche Dayan und den designier¬ 
ten RNP-Mhxfstern. Frau Meir 
habe des Amt des Mixdsterprä- 
sidenün, im Io- aus Ausland zn 
Hohn und Spott degradiert, als 
sie einen erschreckenden Man¬ 
gel an Konsequenz zu Tage 
brachte. Nicht Ueberlegung, son¬ 
dern Wutausbrüche und Eupho¬ 
rie hätten das akrobatische Ge- 

bahren der Führerschaft des Ar- 
beiterb lock während der vergärt- 


cherheitsbedürfnisse zu erlan¬ 
gen, doch habe sie in der Tat be¬ 
wiesen, dass ihr das Volk und 
seine Meinung völlig egal sei. 

M. PO (Moked) bezeichnete d. 
neue Regierung als unerträglich. 
Während Minister, die an den 
Versäumnissen des Yom Kipur- 
krieges keine Mitschuld haben 
aus dem Kabinett austraten, sind 
die Verantwortlichen am Ruder 
geblieben. M. Hanse* (Maarach) 
sagte, der Beitritt des Likud 
häte die Regierungsaktion unfä¬ 
hig gemacht und das Potenzial 
Israels geschwächt J. Horowite 


genen Woche bestimmt Frau 1 (Likud) meint durch Dramalisie- 


Meir habe aus iniem-potitiscbem 
Opportunismus strengste Miiitär- 
geheimmsse preisgegeben ond 
di.bei auch, die Abwebrdienste ! 


rung der Spannung mit Syrien 
habe die Regierung ihre letzte 
Glaubwürdigkeit verloren. Rabbi 
N. Cohen (Maarach) änsserte die 


eines befreundet« Staat«» I Hoffnung, das religiöse La rer 
schwer Kompromittiert. Das- Bei- würde endlich aufhären, kuhi- 


faetoä strengstes Staategeheim-1 rig« grosse Tag begann mit eg. | Kriegsgefahr an der Golanfrtmt i Kompromittiert. Das Bei- 1 triirde endlich aufhären, kulti- 
nat^md^Richter Jaafam Basakyger Aterddedssgzohg zn der rith" had8Uc rie die Ministerpräsiden- \ R* 1 “ r Ungiaubwürdi^keit^^und^■; sehe Ancclegenheiten auf dem 
opfaie^ die Weiterfahnmg des L die oRs Rarinmse im Kneffirtee- versichern zn können, f \ Tnvo riasshchkeit, dasa-diese Re- ;Wew der Gesetzsebone m re- 


die Weiterfahrung des 
Verfahrens hinter geschlossenen 
Türen an. 

Die Verhandlung wird morgen 
fo r tgeset zt 


DIE 

L ETZTEN 


24 STUNDEN 


ln Belgien waren gestern 
sechs MÜljnen Wähler stimm¬ 
berechtigt. Sozml-Deniokr at e n , 
So ziali s t en und Liberale haben 
an Popularität vedorea. 

Dr. Brno Kreisky wurde ge¬ 
stern in Kairo von Präsident Sa- 
dat empfangen. 

Radio Damasfcn reagierte auf 
die Knessetrede Golda Mein mit 
der Bemerkung, die Politik Israel 
basiere-weiterhin auf Eroberun¬ 
gen und Ambreitungsgelüsten. 


- _ von. ab, als . am 22. Oktober das 

Die neue Regierung widersetze LEntflechtnngsab kommen zwi- 


rieh einem Rückzug von den Li¬ 
nien des 4.6.67. 

Die ara b ischen Erdohninister 
beschlossen. : ihre Tagung am 
Mittwoch in Tripoti abznhal- 
ten. 

Die Woche der-Ltender&ch- 


Ltesare geflehte Mutter,' Grossmntter und Schwester 

T0WA ADAR 

• geh. FRAENKEL " 
at uns für immer verlassen. 

Die Beerdigu n g findet heute, Montag, II. Marz 1974, 
m 3.15 Uhr in Ghohm statt. Treffpunkt am neuen Tor. 

Km Namen der FanriHe ' 

ABRAHAM und SCHLOMO AD AR. 



In tiefer Trauer geben wir das Ableben meines ge¬ 
übten Mannes; unseres Vaters und Grossvaxers 

SAM (Sehimel) UFSCHOETZ 

früher COTtNOVlTZ 


Zeit der Beerdigung 
reL: 841953. 


ist tdefortisdt zu erfragen. 


REGINA LIFSCHUETZ — Frau 
LYA und SILVIA —’ Töchter 
RACHAMIM ZLUS — Sc h w le gmoim 
und die EnkeBdnder. 


kalt ist in Westberlin eröffnet 
worden. 

Taprt 1 Paul VL hat Pins XIL 
fnr einen Friedenskämpfer im 
Zweiten Weltkrieg bezeichnet. 

Das Bodgeft der Mnfa^ml- 
vunjilluagea wird im Finanz¬ 
jahr 1974 3J Milliarden errei¬ 
chen. 

Die Syrer wollten am 23 .Ok¬ 
tober eine Grassoffensive gegen 
Israel starten, Hessen jedoch da- 


seben Israel und Aegypten un¬ 
terzeichnet .worden war.' Dies 
sagte gestern der sjyrische Ver- 


4* alte Ragtenmg hn t n t nri ge- 
bäude ri n fand. Wohnbaumioi- 
sterSchsref, Arbeitsminister Al- 
mogf, ReCgiohsminister Dr. 
Wahrhaftig und Einordmugsmi- 
mster Peted schieden aus der 
alten Regienmg ans. Anschlies¬ 
send fand eine inoffizielle Sit¬ 
zung der neu» Regierung statt, 
die spät an Abend, nach ihrer 
Vereidigung von Staatspräsident 
Prof. Katzir in seiner Residenz 
empfangen wurde. 

Pfot Katzir wohnte 
Tefl der gestrigm Khessetekzung 
▼o« der Bejo ch ertrib un e bei. Er 
«ritess die Knesset nach der 
des Opposition»- 
(uhrers vom Ukud Menachem 
Bcgfn. 

PROGRAMMATISCHE 

ERKLAERUNG 

Zu Beginn der Sitzung gab 
Frau Golda Meir eine ansführü- 
che programmatische Erklärung 
ab. 

Die neue Regienmg stütze 


teidigongsnimister General Mo-; sich auf eine hmnogene Anssen- 


stapha-Tlas im Bdsein von Prä¬ 
sident Assad zn Sttidaten, die 
im Oktoberkrieg gekämpft bat¬ 
ten.-- .... 

- Gegen eine neue Fakrind- 
Ben-Ausgabe ries „Mein Kampf" 
wandte, sich ein hoöändisdber 
Par l a m entsabgeordne te r in einer 
Interpellation an den Anssenmi- 
nister der Niederlande. „Wir 
können, . die Ve r öff e ntlicfanDg 
mcht verbieten” - wurde ihm 
.erkläit.. 


Politik. Ihr primäres Bestreben 
sei, mR den arabisches Nachbar¬ 
staaten zu friedlichen Begehun¬ 
gen za gela n gen. Dies müsse auf 


tm, nicht versicbera zn können, 
dass diese Gefahr nnttferwuile 
minder akut geworden Sri. y-ahn* 
bWM jedenfalls für alle Even* 
ftnUfäten ha höchster Akfions- 
btftitsdnfi, 

DIE BEZIEHUNGEN 
MIT JORDANIEN 
faael sei auch bereit, sich 
mit Jordanien in Friedensge- 
spräcie efnznlassen. Die Bildung 
eines separaten arabischen Staa¬ 
tes am Westufer sei jedoch ab¬ 
zulehnen. Ebenso kämen Ver¬ 
handlungen mit Tenorverbfinden 
die rieh die Vernichtung Israels 
znm Ziel gesetzt haben, nicht 
in Frage. 

Vor Abschluss eines mit Ge- 
bietif ei richten verbundenen Ab¬ 
kommens mit Jordanien würde 
die Regierung Neuwahlen aus- 
rnfen, mn für entscheidende Be- 
“Müsse rin besonderes Mandat 
vom Volke zu erhalten. 

Die Ministerpräsidentin versi- 


-_ . --- — »Wege der Gesetzgebung zu re- 

Wri t L Jhüi, Bn i • ge,n 3X1 versQchen - Der Abseord- 

dt gegebot habe vergifte dsejnete Abu Hatzera (RNP) recht- 

nS JU8C “ d - 1 fcrtiB,e d “ ««J sagte. 

xf eChnnß J C P 30 I das Wohl das Staates habedie 

^J^^öglichste Bildung * 
ihren Beitritt ins Kabmett auf, ner R e?ienmg erfonJe rt. west- 


Gnmdsäöe verzichteten, sei die¬ 
se sogenannte Meörheitsregfe- 
rung zustande gekommen. Bc- 
SÜJ verwies darauf, dass 4 Ab¬ 
geordnete der Unabhängigen li¬ 
beralen zwei Minister erstellen. 

Auf je 2 Vx RNP-Abgeordnete 
entfalle jetzt ein BNP-Mhnster. 
Es sollte daher nicht Wunder 
nehmen, wenn anefa Mapam ei¬ 
nen wetteren Minister für ach 
in beanspruche. Dies sei eine be- 
«chtigte Forderung, spottete Be- 
! gfn. 

Die Unglaubwürdigkeit dieser 
Regferung stehe so fest, dass 
nicirt einmal der Beitritt des 
gläubigen Religkrasmmister Jitz- 
chak Raphael daran etwas än- 


cherte, dau sich die Regierung i *ni könne 
nicht scheuen werde, aus den* Der Ukud werde diese Re- 


Ergebnissen der Armee-Ennitt- 
lung und der Untersuchung das 
Agnmatausschusses erforderli¬ 
chen Lehren zn riehen. 

Auf incrpolitiscber Ebene soll 


JerBasis verte faBgungri Mdeer | dringlidwp sozialen Problemen 


Grenzen für Israel beruhen. Ein 
Rnchzng auf die Linien , des 4. 
Juri 1967 komme nicht In Fra¬ 
ge* 

Eine breite Koalition mit dem 
Lflcud sei unmöglich gewesen, 
da sich der Likud allen bisheri¬ 
gen Rege lun gen — Waffenruhe. 



EHRE DAS ALTER! 

Ennässisunas-Kartea für. Ältere (Männer über 65, Frauen 
über 60) sind bei den. Kasse* von «Egged" erhähBcb. 
Jede Karte ist für. 20 Fahrten gültig, grün und auf .den 
Linien gültig, deren Preis mit dem auf der Karte auf ge¬ 
druckten Identisch ist. 

Dte Ermäsrigung ist Ws zu omem- Betrag von IL 1.50 

gültig, jedoch nur in - den verkehrsschwachen Zeiten. 

In den -Stosszeiten 7.00—9-30 und 15.30—18 Uhr gibt s- 


DIE LEITUNG 


Vorrang gewährt werden. Die 
Regierung werde sorgen, die 
Bürde der Sicbexhritslscst gerecht 
zu verteilen. 

APPELL AN DIE USSR 

Der Sowjetunion, die nach 50- 
phrigar Grenzsperre« Zehntau¬ 
send« von Inder nach Israel zie¬ 
hen Hess, hätte dafür Anerken¬ 
nung gebührt, wäre dieser Pro- 
zt's nicht durch schwere Uater- 
dnGckuuggnawniahmea gegen (fit 
auswandenmgswilligea Sowjetjo- 
deu überschattet. 

Im Gegensatz zu sowjetischen 
Behauptungen sei die Zahl der 
noch aoKWanderungswiDtgea Ju¬ 
den noch grösser als die der 
bislang erteilten Ausreäegeoeb- 
ntignngen. An die Sowjetunion 
ergehe daher der Aufruf von 
den Uuterdrückungsmassnahmen 
Abstand zn nehmen und allen 
Joden, die dies wünschen, das 
Recht der Auswanderung zuzn- 
sprechen. 

Frau Meir änsserte Israels Be¬ 
sorgnis um das Schicksal der 
soch iu Irak und in Syrien ver» 


gierung auf verantwortliche 
Weise bekämpfen, tan bald¬ 
möglichst ihren Fall herbei zu 
führen. 

(Vor Beginn der Kaessetrit- 
znng hatten auch die Ab- 
B*°nlneten, der mit dem Ar- 
hriteiModc liierten beiden ara¬ 
bischen Listen die Forderung 
auf einen eigenen Vertreter im 
Kabinett erhoben und gedroht, 
anderenfalls bei der Abstim¬ 
mung passiv zn bleiben). 

Nach der pathetischen, sar¬ 
kastisch dramsischen Rede Be- 
gins kamen auch die Meinungen 
zahlreicher anderer Fraktions- 
Vertreter znm Ausdruck. . 

M. Tbhni (Mapam) beklagte 
sich, dass die Zusammenstellung 
der Regierung seitens des Maa¬ 
rach jeder Logik. Ordnung und 
Kameradschaft 


halb seine Partei der Koalition 
beitrat. 

In den Spät-Nachmrttagstnn- 
den erklärte der Maarach —* Ab¬ 
geordnete J. J. Ben-Aharon vor 
Journalisten, dass auch er rieh, 
wie sein Kollege Eliav, während 
des Vertrauensvotums d. Stimme 
enthalten werde. Erkritsiene es, 
dass über ein Drittel der Ab- 
geordnetett, die für die Regie¬ 
rung stimmen, ihr als Minister 
selbst angehören. 

Auf Antrag des likud, der 
für dies Forderung 20 Unter¬ 
schriften anfbrächte, beschloss 
dass Knessetpiäridimn. die Ab¬ 
stimmung auf persönSscher Ba¬ 
sis dnrehzuführen, sich also 
nicht mit der Hebung der Hand 
zn begnügen, sondern jeden Ab¬ 
geordneten namen tl ich a ufzufor - 
dern. mit Ja oder Nein oder Ent¬ 
hüllung za reagieren. 

Am Nachmittag, noch wäh¬ 
rend der Debatte, traten die U.L- 
Abgeordneten Mosch Kol und 
Gideon Hausner aus der Knesset 
aus um ihre Sitze deu ehema¬ 
ligen Abgeordneten ihrer Partei 
Nissfm flirr und Jhzchak Gö¬ 
ttin zu überlassen. Kol und Haus¬ 
ner gehören bekanntlcb dem Ka¬ 
binett an. 


DAS WETTER 


Etwas höhere Luftfeuchtig¬ 
keit schwül, hei«. Leichter Re¬ 
gen möglich. Ostwinde. Tempe¬ 
raturen: Jerusalem 12—17; Trf- 
l Aviv 13—22: Haifa 13—22; 

HL WiW Zfat 12-15= Be» SchCWÄ 13— 

ÖL Wih»er_(Rakacfa) verkündete, l , 4 Ela lg _ 27 

dass seme Partei gegen die neue 1 1 
Regierung stimmen werde, da 
diese Regierung eine automati¬ 
sche F or t setzu ng der. alten bilde, 
die den Weg zur -Herbeiführung 
des ersehnten Friedens stand¬ 
haft blockierte. Frau S. Alotd — 

! (Bürger—Rechtler—Liste) sagte, 
die neue Regierung versuche das 
Vertrauen des Volkes durch 
Hinweise auf die dringenden S- 


N-*n 

TEL-AV1V—JAF0 
P.P.- 
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ISRAEL RACHRICHTHf tttm 


Die Israel» — das geduldigste Publikum der Wett 


Montag, 11* 3.1 


BÄ 


«Das Volk muss unaufhörlich erzogen werk 



| „Der Antrag auf Verfänge- erklärte unsere Behörde dem ; standen hätte, «oen Verlängo-izu geben, die dann offiziell zar gewesen war.^ Wir et . 
jmng d. Notstandsgesetze, durch Volke die Tatsache, dass sie sich}n mg sa n trag rechtzeitig eiranbrin-jBegründung der Aufhebung des Zeit Dinge, die jedem * 

1 welche der autoEreie Tag in Is- schliesslich von dem Druck: der-gen. hätte man wirklich die Ab -1 autofreien Tag« in Israel ver- gen Menschen die 1 

irael emgeführt worden war, Öffentlichkeit überzeugen Hess sicht gehabt, das zu ton. Aber | öffentlich* wurde. Berge stehen lassen, fc 

EINE ARBEITSFÄHIGE | wetttuachen wollten. Die erhöhte fcann ^cht mehr zeitge recht der und mit einem Unsinn aufräum-(diese hatte man eben nicht. Nnr.j Das alles hartes wir vor dem zu oft, in Chclm za 

REGIERUNG militärische Bereitschaft Israels Knesset zur Beschlussfassung tc. den niemand brauchte, wahr- j man bum doch nicht zugeben, J letzten Kriege auch schon ge- nicht in eiMo Staats»- _ 

AJ Hamisdunar stellt fest, dass war die passende Antwort, um rorgclcgl werden, da er bisher scbeinlich niemand überhaupt j dass man sich, als Behörde, dem j habt. Das gehörte zu dem Pa- schwerste Probleme z> 

nach Überwindung aller -Ge- trotz aller Drohungen ohne n ; c ^t au f die Tagesordnung gc- gebraucht hatte. Druck der OeffcntGchkeit beugt; radies, in dem wir lebten, einem gen bat. Zugegeben, d 

fcumwehen" letztlich eine ar- Kampfh.indlungen zu Verhand- set2t wurde. Da diese Verord- Die Tatsache der Abschaf- nicht wahr? Das .wäre doch levantinischen, in Illusionen, die sind das geduld igste 

beitsfäbige Regierung nach dem langen und zu einem Abfcora- aim g ^ prejiaj abend ablauft fung ist also durchaus zu be- schrecklich, demütigend. gar- nicht einmal sehr klug waren, geduldigste Publikum 

Muster der aus scheiden den Koa- men über die Entflechtung der damit ungueltig wird, lässt grüssen. Nicht zu begrüssen je- nicht zn entragen. Und da man schwebenden Paradies. Wir alle Man kann sidi kein 

Irrion zustande kam. Die Scbwic- Streilkräfte auch mit Syrien zn ^ nJ - c j, te anderes durchführen, doch ist es. wenn wieder einmal ja stets erzieherische Phrasen waren davon überzeugt, dass der verstellen, das »eh a. 

rigkeiten bei den Verhandlungen gelangen. 2 j s feg nutofre ien Tag in Israel der israelische Bürger zmu Idio- von sich geben muss, ist man Schock des Krieg« im Oktober fallen lassen würde, v 

um ihre Bildung harten sich kei-! ^___ _ abzuschaffen imd zu dem vorher ten gestempelt wurde. Denn na- von der Behörde, die sich das 197? ausreichen würde, ausge- Menschen mit Ruhe 

neswegs aus den Wahlergebnis-, KANN SADAT DIEj akaimjc bestebenden Normalzustand zu- türlich ist all das. was da gesagt Volk Israel in einem unanfhorli- reicht hätte, um diesen Zustand Aber wir dürfen wohl 

im nWlritet. denn aus dem! ITORZBl'CISjV . — .... ,_ n ,, m_i_.. _■»,—■— «.vi,—. _ r? - .i__— i —i —,^,‘mh u;, E«h,nvrtmik. Mm »dliVli dntrrff Ke 


sec abgeleitet, denn aus dem j 
Stimmenverhältnis hätte sich nur, 
die Gefahr einer Litud-Regie-; 


rückzukehren. 


Verlange-1 wurde, purer Uns cm. Schlkss- leben 


nn aus arm j * rückzukehren. Der Verlange-1 wurde, purer Unsinn. Schlkss- eben Emebungaprozess vor- \ zu beseitigen. Mit Entsetzen mos- dass endlicn damit 

hätte sich nur Ju^em Po« «ndinet seinen ^ den der Vizcvcr- f fich weiss das VesrSetmanmkte- nimmt, den seine Führer mit ; sen wir heute feststen«!, dass macht werde, die 

Lifcud-Regie-:^narwe! den wtd^sprechenara kehreminisfer fra Parlament ein- mm ganz genau, zu welchem «Den Mitteln und in allen Mas-; das ganz and gamicht der FaB laufenden Bande 


vor- [ zu beseitigen. Mit Entsetzen mos- dass endlich damit Sc 
mit.MH wir heute feststen«!, dass macht werde, die Is 


. , . r f ... T ^_ Kenrsmmisici mi rwidiurai wu- iium «usu . uuu u i..« e-—— —- -—--_— - - - 

rung ergeben. Es ging den Koa- • x p . bringen sollte, verfällt damit”. Datum die Notstandsverordirang \ senmedfen fördern — daher die'ist. Der Zustand ist nicht nur und sei es fetzten Ec 

Etionsoartnern vielmehr darum. P 5 . g>pten . ^ j auJrte dl - c ofgjfcjje Mittei- abläuft und man darf wohl an-i oftmals unerträglichen Fernseh- J noch da. man könnte wohl sagen, diese Art von offen. 


Ktionspartnern vielmehr darum. Ecr. Ägyptens rrasioem »auai 
die zahleumässige Schwäche der sucht eine Annäherung an die 


die zaWenmassige Schwache der | sucnr eine ^jnnancnmgan cue ^ Qber ^ Abschaffuog des [nehmen, dass selbst bei uns die j progranune — dazu gelangt, «Be er ist notib in weit stfirterem teilungen. die sich nie 
aMZUMt* \ mi mir in Widerspruch zn Auto-Rnhctap« h> Israel. SoIadministrativ. MBglfcHait I»-■ riferrtlich »udmrmre Erich™* I Mas* da. * nr vorher je 4l- S 

Paläslmenser-Rat will Staat vorbereiten SH? 

probJem. cämlicb die Sicberheil gebaut und wesentlich verstärkt 
des Staat« Israel erkannt haben, hat Gleicherweise stehen die 


zu überzeugen. Es h art 
genügen, dass das dh 
Erklärung darstrilt, di 
blkum so und nicht 
zoslelkn ist. Manchm: 
den Eindruck, wir sd 


des Staat« Israel erkannt haben, j hau Gleicherweise stehen die Die Gründung eines „Obersten; Als erstes Ziel »eilt sich der ter vergangenen Jahres eine höhlt hat und in denen Spreng- dön fcnwracK, wsa 
Dt«es Sichcrheitsproblem in die- [ arabischen Erdölstaaten, die sich Palästinensischen Rates” zur j Rau eine übergangsregierang zu „Fatah"-ZeDe gegründet und den Stoffe und elektrische Sprengge- ruct ' statf nac “ varw * 
scr so bedeutungsvollen Periode i einer Boykott-Erleichterung zu- Vorbereittrog eines selbständigen bilden, die fünf Jahre lang das 44jährigen Muchamed Jannes, rate verborgen waren. 

des Suchcns nach einer Friedens- {gunsten der USA widersetzen, im Staates fan Westafergebiet oud Westnfcrgebiet und den Gaza- den 31 jährigen Wnssafi Baikal Diese Versuche werden dvreb «awLt tmt» 

rege’.nag za lösen, muss das | Widersprocb zu den Anffassun- im Gara-Streifen bat die in Ost- Streifen icrwalten s»B. Dieser und den 12jährigen Oamar AJi- die Sicherbertsbehörden verritdt 
Hauptanliegen der neuen Regie- ! se» Sadats. König Feisal nähert Jerusalem erscheinende Tageszei- Regierung wierden keine MHglie- jeo als Mitglieder geworben. Die Dies wunde bei einer Verhand- VERKEHRT WI 
g^ig sein. ^ ; sich so wegen seines anti-israeli- tung JQ Kuds” angekondigt. der von T^rororganisationftn an- se Tenvristengruppe wollte hing vor dem Mitizurgerfchtshof V«n heut* 1 an win 

Omer hi davon überzengL(sehen Eifers ironischerwcisc den Diese Absicht habe sich aus; gehören. Nach Ablauf dieser Sprengstoff!adungen vorbereiten mitgeteilt, wo drei junge Araber Aviver Autobuslinie 2 
dass die neue Regiening so zu- radikalen Arabern, die ihre gan- der veränderten Haltung des jor-, Übergangsperiode sollen allge- und an Verkehrsknotenpunkten atB Nablus rieh wegen dieser Streike von der Meer 
sammengesetzt ist dass sie die » Hoffnung auf die Sowjets dänischen Königs Hussein gegen- meine vVahlen abgehalten and in Israel zar Explosion bringen. Schmuggelversuche zu verant- der Allenbj^Strasse o 
brennendsten Tagesptobleme 15- setzen. Es ist bezeichnend, dass über den Anliegen der Palast!- die Rechtsgrundlagen des PaJä- Der erste Versuch scheiterte antworten hatten Wie der Zahal wieder in B 
een kann. die Auswirkungen d« Jom Kip- nenser ergeben, schreibt stinenserstaates definiert werden, bereits daran, dass sich einer der Staatsanwalt erklärte, studierten nommen. Die Autobu ' 

pur-Krieges schliesslich die Kuds”. Die Palästinenser seien Der «3 gebildete Staat wird so- Terroristen, Oamar Alijen, zu ei- Angeklagte in Damaskus. rcn ^on 6—20 TJhr. “ 

WILL SYRIEN ! Agjirter davon überzeugt haben, davon überzeugt, dass Hussein dann in Verhandlungen über sei- ner Aktion auf eigene Faust ent- trafen dort den Beauftragten des einmal stündEch. 

ANGREIFEN? dass es eine Lösung im Naben ihnen nicht helfen wird und dies ne Beziehungen zu Israel und zu schloss. Er hatte die Sprengstoff- gl Fatach und Übernahmen von Eine neue Antobt 

Haarez sieht durch die Tat- nicht auf dem Wege des auch bei seinem bevorstehenden Jordanien ein treten. iadung am 5. Dezember ansa- ^ dfe gefährlichen Klerderbfi- in Kürze über «Belt' 

Sache, dass weiterhin relative Rn- Krieg«, sondern nur auf dem Zusammentreffen mh dem ame- »» Arbeitsplatz nach Td-Aviv ^ ^ Au ft 7agi & ^ Strasse bis zum «Lr 

he an dei syrischen Front Wege diplomatischer Verhand- rikanischen Präsident Nixon zum HAFTVE RLÄN G ERUNG FÜR mitgenommen, sich mit seinen Maj,^ abzuljefem. Programm verkehren, 

benscht, die Gefahr noch nicht langen geben kann. Dass gerade Ausdruck bringen wird. Zudem DREI TERRORISTEN Mithelfern an der „EHte*M&eo- 

übeiwundeu. Es ist zn loben, die« Einsicht der Politik Sadats könnten sie sich aoeb auf Agyp- Der Prozess gegen die Mitbel- zung in Rsmat.Gan getroffen |S _ _ - - . _„ •. 

dass Zahal sofort in einen er- zugrundeliegt. berechtigt zu der ten und auf die Terroristenver- fer des Terroristen, der durch «- scMieHlich «neu JSgged"- KHHlilltfftM? WICIreT SlWftS 3B§fiSll. 
höhten Bcreittcftaftezustand ein- Hoffnung, das* sich trotz der bände nicht mehr verlassen. ne Bombesncxplosiou im «Eg- Autobus nach Natania bestiegen. 

trat was den Syrern zumindest MeÜHmgsverecbicdenheiten ira Der neue Rat will mit Israel ged"-Autobos nach Natania diesem Autobus explodierte Die Pclizei-Öffciexc im Be- von Td-Ariv, Niza ? 
als eine Warnung galt und sie arabischen Lager eine neue, sta- über die RCamung des Westufer^ uragekommen ist, dauert noch sodann die Sprengladung, wobei zirk Tei-Aviv beurteilten die Öfter, hat diesen Da 

„vielleicht sogar veraulasstc, einen bifere Ära tm Nahen Ostes an- Gebietes verhandeln und die ara- an. Drei B»wohner des Dorfes 15 Fahrgfism leicht verletzt wur- Situation berat*- optimistischer, schonungslosen Kan 

geplanten Überraschungsangriff bahnt bischen Länder zur Unterstüt- Dir-Jas rin stehen- unter dieser den,. ABjen jedoch so schwer, als stc’ im. vergarge nw. l ahre sagt ».Wir werden : 

pufzuschicben. Grundsätzlich hat znng dieser Forderung aufrufem Anklage vot dem Militärgericht dass er 2-' .Stunden spater im. ein Ahsinker der KnminalitaJ sich mit dem-Gedar^ 

Syrien aber säae Kiiegsabskb- DIE- JACKSON-VORLAGE Er ist davw> überzengt dass »ich .in Nablus., . • _ ■• • • Krankenhaus von Rf?r Saba ver- um 22f- gegenüber dem J3hr m. dm, WericstStte .ot^ 

ten nicht aufgegeben; nach dem Dawar beurteilt die Aktualität die meisten arabischen Länder Der 24jährige Chamdan Jan- dttb- zuvor ^ heransgeaiellt hatte. Ladengeschäft eines 

Besuch Gromykos in Damaskus der Vorlage d« Senator Jackson mit dieser Eigeninitiative der Pa- nes hat. offenbar nach seiner _ Aber icider war während der ten Soldaten elnzubr 

Schemen die Syrer sogar noch ®ber die Meistbegünstigungsklan- lästineuser identifizieren werden. Rückkehr aus Syrien im Septem- SPRENGSTOFF beiden ersten Monate dieses Jah- Leben schwer mach 

angriffslustiger geworden zu sei für «tie Sowjetunion. Gerade IM KLEIDERBUEGEL res wiederum ein leichtes An- cherte «. 

sein. Israel muss daher weiter in die jüngsten Ereignisse haben ge- Uimiiar*» wioofen airf Aneüuilnn» Während des Krieg« and m zu verzeichnen. 

militärischer Bereitschaft blei- dass der Jackson-Vorlage HUIIdene WailBfl 8UT AnSiedlOng der nichfolgenden Zeit versuch- ru ist 7 »nr *nht da» die afitSLi 1080^ ' 

ben. damit es auf diplomatischem aos hmranitären und aus stra- . __. . _ ton Terroristen verbände Spreng- 7 ,, v ^ * _{_L t ^ a, 

Wege zu einem anhaltenden ^“ben Era-äsungen jetzt volle; IHI Itetteil lanzenfrum Stoff _und elektrische Sprcugkap- M ««Bnommen hat Sm Soil-Besetem» 


Programm verkehrte. 


Krimmalftaet wieder etwas angesti 

Die Pcüzei-Offizierc im Be-i von TeFAriv, Nizz 


SPRENGSTOFF beiden ersten Monate dies« Jah- Lehen schwur mach 

Bl KLEIDERB UEG EL res wiederum ein leröhtes An- cherte et. 

Während des Krieg« und ru steigen za verzeichnen. ■ 

te nädtfagrato z* rmoob- D . ^ ^ 


sein, tsraci muss aaner wciict rai «.««feN »d RnoüifiltiNw ^ ““ —--- T^der fehlen iedc. 

militärischer Bereitschaft blei- dass der Jackson-Vorlage HHIIÖene Waitefl ailf AnSiedlUng der nachfolgenden Zeit versuch- - _ ... ß^XLliogoPo 

ben. damit es auf diplomatischem aos hmranitären und aus stra- _ . . _ ton Terroristen verbau de Spreng- 7 , ,, ^ v ^ h * j. 

^ e5o . em , haltenden ^ 0606,1 G ° lanZen ^W Stoff und efetonscheSprengkap- dem Ma59 , hat, toben Soil-Besrtzmv 

erttiett den Möglichkeit eines Kompromisses Innerhalb der nächsten Mo- ten. darunter viele Neueinwande- schmuggeln. Sie w^det^dL dw S > i n SJnrieiChM 11 m 

Kriegsdrohungen und Eztremfor- zwirnet sich in der gegenwärti- nate soll mit dem Bau des, rer. auf ihre Uebersedlung in bei eine neue Methode. Studen- 
derungen der Syrer vor allemliw* Situation durchaus nicht an. SKfdlungszentnnns inmitten der, das neue Zentrum. ten. die in Nablus wohnen and m 


sen wäre. Sogaj der Gebrauch axntex die eineinhaF'f 
von Waffengewalt bei der Aua- leiste \ Dir Polizist 


ein Drängen auf die schnellere Es wird zu einer klaren Entscbei- Golanhöhen begonnen werden.! Diesen Sommer wird mit «fer in arabicchen Ländern studieren, fahrane wm ÄMbüberian«, dto. 

Erlaacuna einer politischen LS- dnng kommen müssen, bevor Dr. Dies wurde am Mittwoch auf ei- Besiedlung der zwei neuen Go- bekamen bei ihrer Rückkehr S? 


Erlangung einer politischen LS- «roug kommen müssen, bevor Dr. Dies wurde am Mittwocu auf ei- Besiedlung der zw« neuen Go- bekamen bei ihrer Rückkehr Lirht™«*.«»,.»»« eu* ut. iIZ ^ 
snng. Assad selbst hat erklärt, Kissinger nach Moskau fährt nem Vorstandstreffen des israel- lausiedlungen Now und Cfaa- ober die Jordanbrücke hölzerne ZlSL 

dass „politische Aktionen und Das letzte Wort liegt nun heim sehen Magbit-Aasschosses be- rnw begonnen werden. Kleiderbügel, die man ausge- ; st so««- cm ™ 

militärische Aktionen zur glei- Präsidenten Nixon. kanmgegeben. m vcrzc ^ c j iaeiL " Derox 

S »Aw h 1!r i aSJ'. Zn 205IGE stcigerung des ; Solisten der „La Scah” in Ein Gew Zur sr»*», sorg, tn puszd 

einer solchen Politik hatten sich EXPORTS i :_. , ..... _ haben rieb aber vi«sle Diebe aus- stärbea. S 


feisten, sind nicht I 


EXPORTS 


g-r-g zu veizeaduwn. Dcmwb fess sich 

entsddMses, vw hf . 

Zur grossen Sorge dar Polizei nMUBcfea htam M 
haben rieh aber vnsle Diebe aus- stidan. Sie ist davor, 


c.ucr svi-ocd runui nuueu -wni Mmiri«n _j Biwt.wfcM.iiM« : ,, ■_... . _ . .... _ naoen sicn aoer vi«e uieoe am- »M w a . sie ist davor. 

auch die Ägypter entschlossen.! Jerusalem fHMI - Der Wa- i ^he JZü h«’ ßrael ^ l,w ^. br Fwtspids von gerechnet auf das Eigentum von SamSeae zraSd 

ds säe ihren militärischen Miss-) ren-Bnrttoexport im Febrnar be- , Ttruct«- der locht«! " Wn C ^ Dn Gew der 4. Tag Chol Personen ko nz e n t ri ert, die noch sttmg ihren Erfolg z-. 


Entflechtung der Streitkräfte' arat ntitwaL 


In tiefer Trauer geben wir «Jen plötzlichen Tod 
unserer lieben 


een- eine Art Vorspiel zum Israeli- aufführen. Der bekannte jüdi- 

Nach Angaben d« Direktors i whcn MusikfestiraJ 1974 eiöff- sehe «Enger Rafael Arje singt 
für Galiläa and die Golanhöhen! wmL wenten cCcSnTOl den Don PasquaV. Der Dirigent 
bei der SiedlungsabteCung der! < ^ as ^ „ v °° ^ Mailänder ist Piero Bellnjd. 


HERTHA SOUHAMI 


Jcwish Agency, Arie Nachmarri. ”^ ca ^ a auftreten. Zur Eröffnung findet «rin 

warten Hunderte von Kandida-I Den Höhepunkt des diesmal -»Abend von Gesang und Tanz" 

statt Am zweiten Tag wird das 

Ablehnung der Charier-Flnege schadet 

der israelischen Touristik Idem ein Kibbuzchor unter! 

_ w Awner Rai. 

-^ aeßscll l i Touristik hat res ertdärte daza. das Ministe- Am drittes Thg des Ftestfvals 
.unf Mmwuen Dollar verloren, mm habe freies Entscheidung*- wird das Radio-Symphom'eorcbe- 

Ve^k ^ hT J5J lmstenlla, recht m ^ Znlassmg von F»- ster die Schöpfung- von Haydn, 
Cfaartcrfhige mtt Pilgero am gm. Die Gesellschaft El Al, dk OTter MRwMm?des 

tm chreTd? Strassburger 

nicht ^gelassen hat. Die« Mw- ^egm Charterflüge aragespro- [w mr Aufführung brfcgen. 

nnug Vertat Menachem Lanfer. eben, und ihr Urteil müsse be- Auch die 

der d. Chart« Fhiggeseüschaf- rücteichtigt werdim. Im übrigen sS«- JTS 

^ P ^ en rn^^^ U ^ MO ’i IDÖ ? e 1Sr “ el "* SCiam Lande ' neuen P rog r amm am Festival 
«fern Air (Berfln tl Miami) ver-, rechten wfe mit -Naturschätzen" VimmUmh -n- nw . ■ 

ÜT^nd 1 kö ?“ LaadenK *‘ ErstmSahrungeu, darunter eine 

ü sä: ÄTLtr 

Projekte seien wegen der Wo- de Vorteile für Israel «geben. 

gerung des Verkehrsministtfrimns *** «n* St^noerger, Leiter des 

geschehen. ' .. . —■ -- Festivals, nritteOt. Gastkftnsfler 

Läufer verriebene, er werfe Ein Vertragsbüro der ostdeut- A sritod aultietei^ Den 

in seineu Plänen vom HotcJver- sehen Fluggisellschaft Jäter- Ahschluffl macihen wie aüja&> 
band unt er st ützt. Ausserdem bc- flug" in Westberlin, die J^rko rörigu BCS täf-E nggnble s, 
reite senw Geselkrfraft eme Be- Elugtranbport* und Reifiedite&St SM * ! to ^f 9 lA/ftwaffen-Orchester. 
sch werde beim Obersten Gericht GmbH/ bietet Linienfluge tun- " mm ^ m ’ 

vor, am za beweisen, dass die sehe« Ostfcorlin nnd Tel-Aviv zu KLONE AZVZEJGE 
Weigerung des Verisehreministe- einem Preii an. fer nur etwa die • ^Jizchak Haknae’V 820653, 
riums eine einseitige Benacbteili* Hälfte des Flugpreis« westlicher kauft Möbel, Teppiche. Frigi- 
exmg seiner Gesellschaft darstel- Gesellschaften kosten. Die Ost- daire und 
I'- berliner Gesellschaft fliegt je- Ger te, Bekleidung, Service und 

t V erkehcsmüißter Schimon Fe- «och nur bis Bukarest diverse Gegenstände. ^20653, 


bekannt. 


Die Familie und Freunde 


Ablehnung der Charfer-Flnege schadet 
der israelisehen Touristik 


Zum ersten Jahrestag nach dem Ableben mein« teuren 
Mann«, unseres Vaters und Bruders 

FE1WEL ADER V”t 

findet die ASKARA am Dienstag, 12.3.1974, um 3 Uhr 
nachm, auf dem Friedhof in Kujat Schani statt. 


Treffpunkt am FriodhofseinganE. 


DIE FAMILIE 


Allen Freunden und Bekannten herzlichen Dank für ihre 
Teilnahme anlässlich des Hmscheidens unserer geliebten 

ULI KOLLINER 

DIE TRAUER2SDE FAMILIE 


KLEINE ANZEIGE 
• -Jm*ak HaJ«we B , 830553, 


nkskommandant der Polizei I jonm r e d uz ie r en rin ‘ 

ffettverehngimg der Jttdea ans Otritnt Ss s ^ 

zum Schulze Ihrer Rechte, FOB 20 - P ’s 

Am W. Jahrestag des „Anschlusses” am Dienstag;! * r 
MHrz 1374, werden jüdädie Nteäopfer ans Oesterre. \ p|r r» 

Demonstrationen (mit Genehntignng der Polizei) aut * v ^ »fl { 
gegen die Nrcht-Anszahlong von Entschädigungen, !, 

Um 10 Uhr vormittags: Vor der Deutschen R’ ^ 
Sontiae Str. 16 — Ecke Uri Str. 11,1 ** 

Um U Uhr vormittags; Vor der Oesteneiiv s 

Botschaft, Herman Hacohen Str. 11, T ^ 

Jüdische Naziopfer am O e sterre i c h • ‘ 

Erscheint in Masse« ^ 

. . ‘ ... . ..Ml ' 1 ^* 

DER PHILITELISTEHDIEMST 

tolt den Brie£mai^ensaxiimleni m 

Der Pbilatelisten-Kata -. 

Nr. 9 ^, 

Kit * Mittwoch, 20.3.1974 •«;. 

an den Schabern des Phihtel»tendfe " 
erhaoltlich *•: 


VßE 

















er 


Monfag, IT. 3. I9V- 


i0 % IN BEER SCHEWA GEHT DIE 
ENTWICKLUNG LANGSAMER VORAUS 



" .. %s 5chewa hatte im letzten 
70 Söhne ta beklagen. 
Ben Gurion Umvemtfit in 
> * 'jr Stadt verlor 30 Stndcnten 
'ji r * Professoren. Die Stadt mit 
u 100.000 Etawohnera ■ hat 
schweren Schlag überwun- 
r ■! nod das Leb«] geht weher. 

" vieles ist nicht mehr so 

;■ .." - /früher, auch wenn es, ober- 
"- =■•-» , 5 Vilich Besehen,'so scheint, als 
- vrie gewöhnlich”, 

j i v *-„v , Me Menschen sind ernst« 
,: '‘ v ^ Orden”, sagt der Direktor 
, _ ^ v s der größt e n Winschafte- 
. ~ 7 ‘ i »tute der Gegend. „Dur macht 

*; auch in in den Aibeitsbe- 
"" *i ^ ’nngen bemerkbar. Die Leo* 
■* ■> arbeiten einfach besser afa 
*g dem Krieg. Die frühere 

"PliJtiJlj ist v er s ch wu n den. 

I l i|l [j : .' T ?würde nicht behaupten, dass 

* * so sind, aber der grösste .Teil 

.//V Arbeiter ist ernster gewor- 

Dies ermöglicht es mss, we- 

- ./ ' ■''\sr arabische Arbeiter ans den 

- .atzten Gebieten zn besebäfti- 
. „Vor dem Krieg arbeiteten 
r rimd 12G0 Arbeiter ans den 

;.'d 2 ten Gebieten, und sind es 
■.^»d. 800- 

, ich möchte nicht mehr in 
. * 0 . Masse von ihnen abhängig 
" \ wie ich es vor dem Kriege 

- V, sagt der Direktor, „leb i 
.. " ~ rde angehaften, mehr arabi* 

..... i- e Arbeiter zn beschäftigen, 

- jr Ich weigere mich. Sie wer- 
"i nicht zur Arbeit kommen, 
nn es ihnen nicht bequem ist 
: fS Medaille hat zwei Setten, 
.3 ein guter Direktor muss dar- 
. .! achten, so wenig wie mög- 
. ^ i von ihnen abhängig zn sein.” 
Verhalten sich alle so? Nach 
w ___ . -sichtigen Schätzungen wurden 
m fity Beerscbewa vor dem Krieg 

00 Arbeiter ans den besetzten 
> bieten beschäftigt, vor alten 
*- . Baugewerbe. Viele von ihnen 

- ieii den für private Untemcb-, 

• , ; :r. ra denen m£bt wenige 
• - durch zusfelicbe Gewinne- eiri^ 

. ichrit Sie zahlten ihnen ~mdrt 
,. ? n normalen Lohn; beschäftigt 
_. 3 sie ohne soziale Rechte, aber 

. *r ihre Bauten verlangten sie 
f . eise, als ob sie sich nicht Hi¬ 
er Arbeitskräfte bedient h5t- 
..x Bei Kriegsausbruch blieben 
.. ^ de Bamjaternehmer ohne Ar- 
.. „ ^itsfcräfte, da äs einige jüxfi- 
.. je Arbeiter in Schlüsselposb- 
__ nen hielten, von denen dann 
; meisten eingezogen wurden. 
t Seit dem Krieg wurden in 
eischewa rund 300 Einwan- 
f J rerfamilien eingegliedert. Eine 
nnere Anzahl solcher Familien 
1 <r; “ ~ findet sich noch in den Ein- 

■ ’ " • ar ederangs-Zentren der Stadt 
— * - w , ganzen beträgt ihre Zahl rund 

>• • -aan«®® Personen. 

—üLv im Dnrcbschnkt werden in 
. erachewj monatlich 75 Ein- 
ndereifÄmffien aufgenoin men, 

1 ’ ' wegen des Wohnungsman- 

können hierbei nun Sdiwie- 
- ** * l ^kehen zeftreten. Zw Zeit wer* 


den hier rund 1200 Wohnungen 
für Nenemwandercr gebaut, aber 
infolge des Krieges wurde der 
Zehplan für ihre FertigsteDung 
verzögert. Das Enwandectmgs- 
mmisterinm möchte Wohnungen 
zum Preis bis zu H. 95 000 von 
Privatunternehmern kaufen. 
Aber selbst diese Summe die um 
IL 25000 Über der Vorkrifcgs- 
Preisgrenze liegt passt nicht 
mehr so ganz in die „neue RcaU- 
| tät": Die Prase für Neubanwoh- 
i nun gen mit einer Fläche von 90 
Quadratmetern und darüber lie¬ 
gen heute zwischen IL 120000 
und 200000, obwohl «Ge Boden¬ 
preise hier weitaus billiger sind, 
als in den zentral gel e g enen, 
dichtbevölkerten Landesteüen. 
Der Preis für einen Quadratme¬ 
ter „sprang” auf IL t30O— 
1450. 

Zwar gab die Gesellschaft 
„Sdhknn Ovdim” bekannt, sie 
würde bis zum ersten April die 
Woh mnig s p te i se für junge Ehe¬ 
paare nicht erhöhen, aber auch 
die /billigen” Vorkriegspreise 
Segen im mer noch weit ausser¬ 
halb der Reichweite junger Paa¬ 
re, die weder über Ersparnisse 
noch über Unterstützung der 
Eltern verf ü gen. „Woher sollen 
wir die 40000 IL zum Bezahlen 
der Hypothek nehmen, warn wir 
auch noch die Anleihe in Hö¬ 
be von vielen Tausend IL zo- 
tücfczahfon müssen, die wir aus¬ 
genommen haben, am das 
Sddüssdgdd zn bezahlen?“ sag¬ 
te ein junger Matm auf einer 
Protestversaininlung gegen die 
letzten V ert eueru n gen, welche 
wom ArfjMterrat in Beerscbewa 
veranstaltet wurde. Der Bür¬ 
germeister von Beenchewa, EG- 
jahu Nawi, sagt, dass „sich das 
Problem der jungen Paare nach 
dem Krieg immer weiter ver¬ 
schärfen wird, falls Ae Regie¬ 
rung nichts unternimmt, so wie 
es die Läge erfordert.” 

Der Vize-Bürgermeister Avig-1 
dor Avitah der eben fal ls al? Di¬ 
rektor der „Solei Bone” in Beer- i 
sehewa und Umgebung fung i ert , 
sagt: „Em ao schnelles Eutwick-1 
lungs- tnrl Bantempo, wie wir 
es in Bcerschewa während der- 
letzten vier Jahre hatten, wird 
es in der nächsten Zeit nicht ge¬ 
ben.” 

Hunderte von MflEoneu IL 
worden Bier während der letz¬ 
ten Jahre für den Bau der Uni¬ 
versität und den Krankenhauses, 
der Lehrerseminare und Hand¬ 
werkszentren, für den Strassen- 
bau und die Entwicklung neuer 
Stadtteile ansgegeben- Die Be¬ 
wohner von Beenchewa blicken 
h e ute auf das neue Campus der 
Universität und fühlen sich wie 
Glückspilze, die noch „vor der 
Sintflut" eine schöne Wohnung 
erstanden haben: „Wenn wir uns 
such nur du wenig später um 
diese Sache gekümmert hätten. 


ISRAELWA CHRICHTEH fllPU _ J 

Stad die Zütrag» 
der USA-Reger 

israel-feindlich? 

F.in* Umfrage, die kürzlich 

- — vom am crik afliscfawi j ü dis ch en 

tarn«, * 1« Mto der aeUM». +** ZUR ABWECHSLUNG MAL ETWAS ANDERES 

auf en Budget warten..sagt sich dort wieder, wo Dienstki- n •. xr . * . »__ , T . , u „ mma, die schwarae Bevölke» 

man hier. • etangea gebraucht werden. So Ü3S ZWfiltG XvOHZEPt iGICIltGr klSSSlSCnff luUSIK ^ ^ USA aetano in zu- 

Inzwischen wurden die Pläne können zum Beispiel viele fertig- . lf . , nehmendem Masse «ae lsra- 

zur Entwicklung der Umversität gestellle WcAmisgen ihren Bo- des IP0 War israelischer Musik gewidmet cl-feH«®ch£ Baitung da. 
eingefroren. Die. Vorbereitungen sitzeni nicht übergeben werden, Umfrage prüfte die elf 


RUNDSCHAU 


zur Eröffnung des ersten Lehr-(da die Schreiner und Tischlerj Bis auf das erste Werk, denn sind. 


melodisch 


grössten “schwanzan" Zedton- 


jabre an der medizinischen Fa- ihre Arbeit nicht beendet ha- das entstand noch bevor jemand rhythmisch verarbeitet werden ^ ^ USA, die in New 
fcuität geben zwar water, aber ben (Fenster, Türen* Wand- d. Entwicklung einer israelisches und im Charakter traditioneller York, Chicago, Detroit, Phi» 
man weiss noch nicht genau, wie schränke, Fensterladen etc). Musik ahnen konnte: Die Nigunim, gehalten sind. Man ^ K ^ r h* a> Angeles, BaMnno- 
es mit der Finanzierung steht Ein öffentliches Konuttee, an „Goldene Kette” von Alexander kann das Stück in dieser Hin- ^ aevdaod tmd Atalanta — 
Im SondterKrzjitenhaus wurden dem rieh asch Vertreter des Urijah Boskovich. Der leider zu sicht mk Raveis „La. valse“ ver- schwarzen Bo- 

dte Arbeiten zur Vergrößerung Handwerks fcetefligen. gibt be- früh verstorbene Komponist hat- gleichen, wo man einen b e k aim - vöHoernagszeniren — ersehen¬ 
des Krankenhauses verzögert reits Anleihen im Umfang von ^ {q n och jungen Jahren, ohne ten Wiener Wahrer zn hören m*m 

Inzwischen ist die Bettenhele- IL 10000 an geschädigte Un- gberhaupt noch an eine Reise glaubt und 3m dennoch nicht zu Die Zeitung “Los Angeles 

gung auf 120 Prozent angestie* temehmer, aber ee ist noch un- oach Palästina gedacht zn ha- identifizieren vermag. (Son HqaU Dispatch" wurde in 

gen. obwohl Wer während der klar, in wieweit diese S umm e die jüdischen Dörfer in den Feidman* der in vierter Genen- der Umfrage ab extrem Israel- 
letzten zwei Monate nur die den Betroffenen wirklich hilft. Kajpaiben aufgesucht uw" jüdi- tion einer Klesmcr-FamÜie ent- fnadlkh emgestnö. 
ganz besonders schweren Fälle In den Banken von Beeische- Insbesondere chassicßschc stammt, war idealer Interpret, Die von den "Black Mus- 

hehandelf warden. Ein Drittel wa stieg die Nachfrage nach Volkslieder gesammelt. Sehen dem der Komponist mit Recht Ems“ in Chicago beraBSgego- 
der Ärzte ist immer noch mobi- Anleihen« aber die Möglichkez- jQichgj- xieder fasste er in einer auch die Improvisation einer bene Zeitung "Mohammed 
lisiert, und die Reihe der auf ten der Banken sind begrenzt, hervorragend instrumentkrteu Kadenz überlassen durfte. Das speaks“ sowie die in KaÜfor* 
.Jtonüneopetationen" wartenden Die Konten and infolge der ^ Orchester mit neue Werk wurde stürmisch oien essefaemeude Zcätung 

Patiemaa wird immer länger. Teuerungen erheb lieh ge- dem Namen goldene Kette" akklamiert, und Giora Feidman "Black Panther" warfen nicht 

Trott des Krieges worden die schrumpft „Die Lerne zogen (1937) er be- gab eine Solo-Improvisation anf in «Ge Umfrage miteinbezogaj, 

Forftüdungskurse für rund 50 es vor, an den Index gekoppelt ^ ^ Wahnnjg ^ einen Nimm auf ^Am maamm" di es sich bed «fiesen ZeStun- 

;EnwandererJLrzte nicht unter- zn invesUeren oder Produkte vt ^ t(imlichen Charaktere ach- zu. gen eher um kfcoSogisd» Z«tr 

brochen io denen diese Ärzte zu kaufen , sagt der Direktor ^ & ^ I93g ^ zweiten Tefl des Pro- sdtriftea baoWt. 

für ihre Arbeit m Israel aus ge- emer der grossen Banken der n* /U> T^htru^m sh 



bildet wurden. Stadt. Auch Betriebe haben ih¬ 

re Tom Zweck, von Ixrvestitio- 
In dt® grossen Industriebe- nen gesparten Geldreserven ab- 
r trieben wurde die Produktion ^gehoben, da sie infolge der 
fortgesetzt, und in den meisten rückläufigen Einnahmen wäb- 
von ihnen nähert sieb die Pro- rend des Krieges flüssiges Kapt- 
dnktionsrate schon der Vor- tal benÖGgten. Eine andere Er- 
' kriegsrate, obgleich noch viele schebnng: Zunehmende Nacb- 
IjAxbeiter eingezogen sind. In frage der Importeure nach An- 
djesen Betrieben wurden auch leiben m israelischer Währung, 
j leitende Angestellte und Alcade- da sie ihre .Anleihen in anslin- 
mürw In den Produktioospro- diseber Währung znrückzahlen 
zess ein gespannt. Viele Aibei- wollen. Die I mp or teur e erhal- 
ter machen Überstunden. In dem ten einen Importznschuss in ans- 
Cbeimewerk JVfechtaschim" ländischer Währung am Zweck 
wurden sogar Akademiker, un- des Exports, tmd nun, am Furcht 
ter ihnen Arzte, mit einfachen vor emrr Abwertung, sind sie 

1 Arbeiten an den Fabrikanlagen an Anleihen in israel i sc h er WSh- i n« sraensene oaem anjcpru- 

beScMftigt Das Werk stellt rang interessiert, um im Falle Giora Fri ed mann jfen — heisst es in dem Um- 

weiterhin SchädHngsbekämp- einer Abwertung „an zusündi- I frageergeimis. 

fflr to. Expo n her. «Cher Wätam j za nM aeT. ^ das 1 gramrri 1 , verlegene sich die Inspi- An-mfem tefc« ^ dort. 

Weq.gr sot ach. „ md te. I» Soafc »m d«. emqe J;mafec o^^ LHoasnclla «m Qu». & 

HzDdw^Vsbctntbcn n> dtt Eoakon« nraxka*. V« aOeo Defcode,'. fünf Mal pro 


Bft den Zeitungen die als 
Israel-frenndKch emgestoft 

wurden« steOte sieb heraus, 
dass sowohl die Leitartikel ab 
anch die KonMnenüare <Eo israe¬ 
lische Sache unterstützen. 

En Teil der Zeitungen ver¬ 
treten einen “gemischten" 
Standpunkt — die Verfasser 
der Lotartäel und die Kom¬ 
mentatoren unterstützen za wei¬ 
den die eine, zuweilen die ande¬ 
re Serae des Nabostkonflikts. 

ln der emss^n wirklich an¬ 
ti-israelischen Zeitung werden 
in den Nachrichten und den 
Artikeln sowohl «ge amerika¬ 
nische AusseopoKtik als auch 
die israelische Sache angegrif¬ 
fen — heisst es in dem Um* 
frageergebnis. 


~ a, «f., _«; . t*. ■ft.i-.Torir.f. , --n. ■> f « « «,.» veranlasst oaue, unter semer nacn aem nanen usien uao ochj _.* j' ‘ " .■ . . r , 

^ « stabajjnjng die „Golden. Kette” Südco. Zonst folgte di« Sujtt' W ° gf 

rund 400 organisiertem Unter-1 Bammternrimieni, «Be_ metrt gr- - I ausführtch über den Nabost¬ 


seiner nach dem Naben Osten und deal 


krieg berichtet und die Kom¬ 
mentare seien sehr Israej- 
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ZUR fiEFL BEACHTUNG 

Ser Name der 

Qtnsfrlertmi Wochenzeffscbrfft 
unseres Verlages ist 
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PREIS: NUR IL 1JB 
Nr. 6 erscheint 

«»berMorgwi, Mittwoch, den 13« 3.19T4. 


oehmer erlitten Schaden durch nügend auf die Kriefcsschwie- des _, 8 f hr ” A J vo ° krieg berichtet und die Kom- 

d« Kriog - vo, an™ UriMte rifäteitea voriterdtei wStl ftMteq Erfptjg, i«fcm Boako- .tes da r üte rhaapt aa. hMg- srfl r 

Tschlttete. uad Scfarciaereiea, .Jfcate lieft noch da Khr Stil vrtltommen and sten antgeführtea so**» K«. 

deren Eigentümer eingeeogen im Unltem.', »ft da- Bürget. «“f ^ Wert '- -o ü aheh e B e- ^ nam Mdram 

-mden. Der Betrieb «nrde ge- meiner. -And. die Regjerang “f*™ ■«***« Mnsi,: - D,e m ““ meeiterhaE m mstbches Kbrirf)Hl ^ roo mfe ^ 
schlossen, aber die Erhaltnngsko- weis« noch nicht, wie <fie allge- mzerM,c von Boskovich Gewand gekleidet sind, ohne Maohtträumen 

sten laufen weiter und die Kun- meine Lage anssehen wird. Ich eröf&ete eirjen wunderseböoen dass dabei die modernen Har- ^ ^ ^ voo 

den gehen zur Konkurrenz, sehe eine schwere Zeit voraus, Komcrtabend der Philharmonie monien den eiffitimmisen Cha- G reaaeo> Sicherheit und Ver- 

Beerscbewa ist eine Stadt der und wir müssen darauf gut vor- 0 Dt ^' Leitung von Scfcafom rakter jemeaitischen Gesangs tridagungsbedörftwssea go- 

Dienstleisttfngen. und die Lage bereitet sein." Roniy-RiHis, der mit Recht auf zerstörten, während die ihm hpa, k^ä« ^efaör schenken”. 

seine Leistung und den Erfolg ebenfalls eigentümliche Poly- rw ^warze Bavard Rnstin 

MORDVERSUCH GEGEN EINEN JUDEN des Abends stolz sein kann. Er rhythmT* ausgekostet wird. Den der für mehrere * Zedtuncfti 
IN DEUTSCHLAND brachte dieses und noch andere Abschluss bildete Mare Larrys schreibt, unterstützt Israel and 

III VEVläWnuiRV _ drei Werke israelischer Kompo- sinfonisches Gedicht .Eipet'. das stellt fest, das Schi cksa l Is- 

_ Pans (UPI) — Die interna- Am nächsten Tage wurde der nisten an vorzüglicher Weise zu so alt ist wie unsere PhÜharmo- raris und das Schicksal der 
tionale Liga ^geo Nazismus Mann (als er m seinem Auto Gehör, vermochte die Spielfren- nie und hunderte Auffühnm- amer flanjaefaftn Neger seiea 
forderte von den deutschen Be- durch Köln fuhr) beschossen, de des Orchesters zu erwecken gen erleben. Es steht am An* ] UKtemamder "ontorunbar ver- 
hörden eine «iergisdie Unteren- raod das Auto wurde von fünf und das Publikum zn begeistern, fang der Entwicklung des MP- önwfcn“. 
dnmg, um die Tato ausfindig Kugeln getreffen. idmeerstüs und brachte diesen In der "New York Times" er- 

^ machen, die m Köln nn«i . Beim zweiten Werk ging aller- gleichsam in seiner Urform ins schien eine von 74 schwarze« 

jüdischen Einwohner der Stadt W« durch em Wunder Weh diugs die Initiative auf den Soli- Orchester. Gewerksehaftsffihrem unter- 

zn CTmorden versucht haben. der Mann^unverietzL Die mter^ stea Giora Feidman über. Er ist Vor diesem wurde im Konzert schriebe«* .Anzeige, in der der 
Der betreffende Jude hatte moonale Liga fordert drmgend Klarinettist in der Philharmonie der Philharmonie die Uraffüh- “Mot und dis Entschlusskraft 
? AiPlfi T , nndwardersolistinder.jntro- rang von ..Romancero". einer *. Volkes in Israel gelobt 

SSE ”■ ZiLUZi St <h * tiM “ **** Mp* ^ An scphzr&schc Rhapsodie von wurden, und die die Regfenrag 

SfSS WarinCttC UDd 0rehester ’ einein Shimor^e» dSu«. ä* USA jeg- 

, ^ . . _ S c S ae:r gegriffen Werfe des sehr begabten jungen durchwegs bekannte Melodien bebe für temc Sdbstvertadt- 

uncv'üll UCDCDDIAH CVD1IU Komponisten Mfccha SegaL der aus der Sammlong voh Itzhak notwendige UnterstÜt- 

MUoK.AU VtnorKAIiN oTnltN allerdings sonst auf anderen Mn- Levy, die unzählige Romanzen ron S za gewahr«'*. Diese An- 

WETTREICHENDE HILFE • Sikgebteten tätig ist. mit denen und’ Volkslieder der sephardl- ^ Sj ° vfc fcn sehwar- 

n . , . ß Philharmonie kaum Berüb- sehen Juden enthält Sbtmen Co- ^'frwgen d«r USA ver- 

unkm aofl Syrien veretoKben MüEarfen Dollar erforderlich. b rjÄT 5”’ l ± r SkSnm York eracheänen- 

haben alle besdädigteu wht- Die arabischen Staaten, die so *** *™*"*-J * « * &w 

gchafUichen Anlagen, d-ranter eifrig ihre Hflöberehschaft Scl2^ ■■•EETTSSl Ne W ^St. orT^ Z 

an da die Raffinerien, wieder auf- gesagt haben, haben jedoch bis- - . , r ,. ^ de ^ lerfer um Meinunsen n e- 

zubanen. Dies behauptete d. Bei- her mcht mehr als 50 MÜlio- _ ... ^ , c ’ ~ ^ TT T cfc BeaT ^ , ' T1n ? eT1 von Unter- abzuwfeaen 

rater Zeitung JEi DiaT. neu Dollar an Untoatützung ^ haltonpsmusilL die er oft sogar STSew 1^5 *5 

Dieser Vorschlag wurde nach rereprocbec. ^«nden nur aus dem Stegreif .nroronsie- Km? 

Am a»t- 7^hm wvn s “ d ’ batte 103,1 rTnmer den Ein- ten mu« bekannt ist. Er legte at _- ? 2 ’ 


wnrde I Werden können — ”'■*** wcgaoico jungen ■aurcuwegs otxanme ineiooien 

UnCYRII VEDCDDJIAD CVB1EH Komponisten Mlscha SegaL der aus der ^Sammlong vom Itzhak 

MUvKAU ¥EHOrfftAwH 01 nlCH alleidtugs sonst auf anderen Mu- Lew, die unzählige Romanren 

WEITREICHENDE HILFE I sikgebteten tätig ist. mit denen i und Volkslieder der sephardi-J 

Beirut (UPI) — Die Sowfet- ten Anisen AM IS M. IS ™ e Ph S t m ”i? “T. ^ fd-n In*. entl,ä|n Shiretm Co- 

tution «Oil Syrien ve^nrteien MüHanta, Dollar erforderlich. Z ^ 

baba, aBe besnhädistM wirf- Die arabischen Staaten, Sie so der Vorführno, Smcb« selbst dinperie^ero 

._ . A n-- .- klangvoll mstrnroenüerten feinfühlender ernster Musiker. 


roter Zeitung „El Diari\ nen Dollar 

Dieser Vorschlag wurde nach versprochen, 
dem Bericht der Zeitung von 


europäische] Technik verbunden nur ans dem Stegreif i mu rov iri e- 
sind, hatte man immer den Ein- ren muss bekannt ist. Er legte gf,,^ zitierte •*— 


Breschnew in einem Schreiben Grwnyko nahm eine genaue 5?: ^1 20 ke “ erl - ^ icr als einfallsreicher rRl ^ ^ Rassen-" 

an den Präsidenten Assad ge- Liste der Installationen mit. die abe !“ Tat Kom ; Bearbeiter, als auch als erfah- ^ ^ -Bm,’ Brir. S 

macht Diese Note wurde Assad wieder aufgebant werden müs- Pomsteneigenff Erftudung. exi* rener Dineent ein vorzügliches Forste«, und der andere A-rj- 
dnreh den sowjetischen Aossseu- sen. und die Russee verpflichte- . f* 1 T 3er DDr in Zusammenar- Zeugnis seiner Kunst ab k-l 


Erli^rflficA m allen BncUtandhmsren und 
§ Kosken, wie auch hei unseren MAS- 
ji* SENTEN in Te!-Aviv und den Vertretern 
a* aS **** m de» M0SCHAW0HL 


9 * *■*¥ 


,> * ... 


durch den sowjetischen Aossseu- sen. und die Rrtasec verpflichte- Tv z-usammenar- 
mimster Gromyko übergeben. ten sich einen bis ha einzelne 1,611 m,t J* 61- Pbantasie des Hö- 
Für den Aufbau der Raffioe- gebende Zeitplan für den Wie- rers ’ weiI n “ r Bnichstücke da 
rien uqd der anderen zerstör- deraufbau za liefern. 

Assad ! DER KRIEG MIT ISRAEL 

IST NICHT BEENDET mtGfSfäntM 

Damaakus (R) — .Der Krieg tc der Araber. Häsichrlieb der SK n . nr 
tmt Israel ist nicht beendet, und Verhanöhmgea über die Trap- DIESE w OCHE I 

er wird erst sein Ende finden. pcnentSechtung sagte Assad, MB _ 

wurm aDe besetzten arabischen dass Syrien in 'keinem Punkte fite II. Cl| 

Gebiete befreit sind” erklärte von seinen Prindpien abgeben V vv 

der syrische Präsident Assad vor werde. Seit dem Oöoberfcrieg 

einer Masseuvetsammhmc. in Da- habe die Welt mehr denn je die AOe we!teren Pten 

maskus. Wrehti^eh des arah&dien Rau- HEI 

Die Kundgebung fand anlSss- mes verstanden. Im Laufe seiner S WBSm 

lieh des II. Jahrestages der Rede tobte Assad „die mächtige ltZ?! ieEbu 

Machtübernahme durch die jet- ägyptisd» Armee die unser gg L^dUdj 

läge Baath-FDhrun.k statt. Er br vichtigster Partner im schick- £g ‘ 

zei ebnete öec Oktober-Krieg .il-; -.d haften Kampf um unsere Wfir- vUSZJ&U^SI 1 

glänzendes Blatt in d. Geschicb-l de was.* - 


irasi at» ke/ zitiert den Generalsekretär 

„ de? Aktionskonütiees für ara- 

Yebnda Cohen bisch—mnerikaflische Bezie- 
trengen. 


DIESE WOOSE ERSTER PREIS BEIM iOITO 


IL 500,000. - “(“U. fransfcr) 9 ### 

ADe weiteren Preise sind erhöht 

HEUTE letzte Ternrin zur Abgabe die Lotto-Formulare 

BIBI ★Einsprüche Vorbehalten 


Tinfci. fransfcr) 
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ISRAEL NACHRICHTEN_ TXnüT mtyTft 


Monte*. IT. 3. 1974 


ans dem Alltag 


Völlig ungleiche Regenverteili 

in der Welt 


Israel hatte Tn dJewm 3ah « j RMjS I “ **J 


darin, über die UmstSu^e, die . ■■■ _ . 

tZäSTi VoaSEETVTKONIK ^-“ueS Israel hatte Tn diesem Iah« «gnet ^ ^ H 

W Bram um ihr mit einem schlechtem Gassen. ^^ZSSeo und die weit stärkere RegenfäDe ah ^ £T £ck«e des Sambesi, haben ^ 

«ich noch m synscher Knegsge d zn be- sam seiner Wege. Verantwortung festzulegen. Seit- sonst za verzeichnen. Europa *“*". _j. lteQ ^ - m tausend Einwohner ihr 

fangerschaft. Aberah vor w^ = Tu.h ^ ^ ^ E5n ^ I- ^nT^nfi^Körper- ? agegeB , dass die Erdölkrise verloren. Die FTotweTle . 

gen Tagen zwi Offiz iere i n Be- dec • aQ f der Ehren- rusalem- hatte offerßl ^\. ctW aa gehört und die Kälte so sehr fürchtete, mssende Strönw. ■ erreichte reitwe 

gleitung & Bürg^e^ -J» vorfaer h at der niges über dt^ S“ÄT3I1 Lt * h ^nd dagegen im Zeichen eines nmotapo w-J-g »J Snnd^ «bo 

H^lr^Äisenmannin Admor ST SitSi sehört Das ihren Artöten vorangcscbntt« Ä “ w<*^ Katastropben -En- Staudammpro^ 

»ä« sssrs-s K'HS s ä m=sä ssi—s 

£«!r £=££ m stä«?=-V-S r 5 ^r ä 2 ää« 
ss^j-äs « ää Errs-sKÄ^iS 2 ?£ d ^ 

PTte-rn feierte" sie die offizielle , o_ v Hasrer seihst «traut, zunehmen- j rwi rweiten Witz . , j«. w<*1t he- von Botswana verwandelte sich j vorläufig • _ , 


PALAESTINENSER 
hart VORLAEUF1C 

iwe- KEINE EXILSREGl 
nffi- Beirut (R) - Der F 
Das Terroristen, Atifat, erki 


-täs = *-« s s =«« - * stsswäM ktäs SparÄ 

5 EJSTJ 5 £ " SÄ“ »*ÄtM 2 * - 5 « Tdl “ - We,t ^ rÄÄ» £Vf to « 

ssSHSK SSÄSS Ss£r=r» scgSES s-rrssa £»-« aas-« 


« Jaakow Bsemnanu ^ Tanzen u» - ein nocnsi cm- ^ geschaffen, um jede öffenUicne - Nord w«tafrika leiden et- bahn zwischen -- —~ ^ da59 

5% - -Srt Säekss £wss ksa-ä-ä aSatr 

s ä ^ sr* r: S'S s - * sä ” *r£5sa»K 

-ä? Säs ? srSHS Er» A rrwt ää - ■tr.tisÄ «mmtä r 1 “" - 

»-KSafi: äSSaS rÄSJryje s«ra r jitwsvs 

fi» ^Deleiätion etwa 200 Meter schgerätc mitgehen. Letz^ Wo- ha*- Wüste Kalahari nicht soviel ge- ^ Siedl an gen unter Unterhaltungen mit < 

fein Hans als erste erWick- che wurden sie von einem Cha- ^ Witz aber, über Kleinstädte mns«en evakuiert jj, diesen soll der sc 

te. Was sich nachher abspieite. FALSCH YSrotM’« "' er aaf fri5cher Tat crt f p P t der die sich m Schweigen hünende werden. Staudämme im Oranje- Anssenn-inister gerag 

itst sich schwer beschreiben. I KOLLEKITVBNILS rie denn auch der Mm Körperschaft, erlaubte sich ein q, ajlra River worden überflmet. jeh hin nach den Nah 

Die Geschichte Jakobs - ei- Vw '•’ elcn ’ vielen J^ren. als 1Woite _ ta den letzten achtzehn U ^^ Abendzeitung Aoologe, 56 lofae. Ct. Schäden sind no<* nicht gekommen, mr mH do 

t - l«h ™ h J“pJS Monate wurden Hunderte «nCSt«lieh» er einen Artikel. hoher ^ öbenehm . Mentehenlehen ^ „ «rhandelr 

besonders rührend. Am fünften | im Lande angaben tmd l^of»- Diebst5h]en m Kibbuzim bei der ^ ^ folgender ^ekanntma- 54 Jan« D “* * als sie zu- forderte die Flut hu Gebiet von Aegypten. Syrien and 

Oktober verabschiedete sieb Jaa- M)rCn “ k ^“ n Polizei aegewigt and man nimmt chnn g~ beginnt den zuletzt 8»eh«j emer ^ocb- Natal, ab ein Floss Über die detstandsbcwegWiE der 

kov von seinen Stern und diren Vorlesungen erschienen, m dass sie aDe von dem fest- V oo der Polizei werden foi- sammen ein Jerus . ufer über Nacht eme nenser”. 

Frennden, um zu seiner auf da konnte man, wenn genommenen Paar begangen ^ fünf Bmger gesucht, die bms Beaten. Alle ^ ^ Tndera bewohnte Siedlung Gromyko sol- Araf; 

Lm H^non stationierten Ein- beitsl« und IM wurden. ü einigen Wochen ihre Wob- T^««^enderi^ ! buchstäblich m den Indischen haben, d ass Moskan j 

beit znrückznkehren. Er hatte nnschuldiger MKK P WAS kt Mir DEM drangen verlassen haben und gebe-1 Ozean hJnansriss. Tn den Dra- Regelung znsttmmenks 

freiwillig auf seinen letzten Ur- saal eines Mahlzeit i AGRANAT-AUSSCHÜSf verschwanden sind, ohne irgend- teo . ‘ ’ n ächstUeeen-' kensbergen des Könfgsreich« i Räumcrg 

laubstag zugunsten eines verbei- ^ ! GESCHEHEN? eine Spur zn hinterbsremSmon Jen. «* **J ^ Wl Lesotho sind einige Stämme vonj 

rateten Kameraden verzichtet, der . d i vor mehr als einem Monat Agranat, Richter, 67 Jalare; Dr. JT ^ Verbindung i der Umwelt abgeschnitten: auch j die Rechte der 

Am nächsten Tag brach der «SL*“ 4 — « £ dBr Agranat-Ausscbuss er- MNMMM 'sie müssen mit Hubschraubern» chert 


laubstag zugunsten eines ywnei- ------ - ,-nnehmen.i GESCHEHEN? eme &pur zu zwecks Ans- Lesotho sind einige srernme v«n, 

rateten Kameraden verzichtet, der ^ als einem Monat Agranat, Richter, 67 Jatere: Dr. JT ^ Verbindung i der Umwelt abgeschnfttcn: auch j die Rechte der 

Am nächsten Tag brach der Nachher st ?" d n ^T oh^e wmde der Agranat-Ausscbuss er- Jakob Nebenzahl, Staatdtontrol- Jomf^flong ® ^ Hcbschnube m< chert. 

Krieg aus und Jaakore Stelhmg|Ogwcrtm JJ-Jg ScjTAufgabe Ml 1-. 67 Jahre: Jigal Jadin. Ar- » — . . . 

wurde von den anstunnendeu | auch nur .men fVUlI £ _nrettwionnnoiip»^^ _ . 

syrischen Tanks übernumL Nie- ***** * *** *wnnnnnnnnnnr fc»a a HMiafa»m. uinmu a^ «u u ^ ■ 


mand wuss te, ob Jaakov gefal- & 

Ten oder gefangengenommen p 
worden war. Eltern and Freunde 
glaubten, Ttakows Gesichtszfige ^ 
auf einem Im Anstand veröffent-1 
liebten Foto von israelischen | Ä 
Kriegsgefangenen in Syrien zn I 
erkennen. Aber das Bild war. 
unklar und die Stern schweb-» m 
ten monatelang zwischen der 
längst vor dem Schlimmsten I 
und der Hoffnung auf - eine £ 
Heimkehr. Nun hat sich die ^ 

Hoffnung auf das höchste Glück . 
für die betagten Ehern verwirk- « 
Echt. i m 

HOCHZEIT 9 } 

[>: RAMAT WISCHNITZ | m 
Ramat Wischnitz ist ein mak- g ■ 
risches Viertel der Stadt Haifa. 5 9 
das ausschliesslich von Cbassä- g ^ 
dim bewohnt ist. In den Strassen B V 
dieses Stadtteils sind die mei- S ^ 
sieri männlichen Gestalten mit 5 ^ 
einem seidenen Kaftan bekleidet 5 V 
und anf dem Kopf tragen sie g 
die traditionelle Pelzmütze. S 
Ic Ramstt Wischnitz wurde S 
letzte Woche Hochzeit gefeiert, g 
and zw’T riebt irgendeine Hoch- B 
zeit, sondern diejenige des gei- B 
sögen Oberhauptes dieser from- g 
men Gemeinde, des .-Admors' 1 B 
von Wischnitz. Und was sich g 
anf einer solchen .Chassene* ab I B 
les ereignet, daa können sich I g 
nur diejenigen ausmalen, die 5 
einem derartigen Ereignis ein- ; 
mal beigewohnt haben oder wc- > 
nigstens wissen, wie Chassidim ; 
Feste feiern. { 

Die Haifaer Stadtverwaltung j 
hatte eine grosse, mit Schein- j 
werfem an geleuchtete Bühne er- j 
richten lassen, auf welcher der j 
Admor Rav Abraham Hager | 
und der junge Bräutigam Naf- j 
tali Kornreich neben anderen { 
männlichen Familienmitgliedern. 

Platz genommen hatten. Diese 
Tribüne bestiegen die vielen 
Hunderte von geladenen Gästen, 
unter ihnen viele Berühmthei¬ 
ten ans der chassirtischen Welt, 
nm dem Admor '»ach einer res¬ 
pektvollen Verbenjung die Hand 
zu küssen, in der die meisten 
einen verschlossenen Briefum¬ 
schlag zurück! i essen. 

Auf einer anderen, mit Blu¬ 
men geschmückten Tribüne sass 
die junge, zierliche Brav', Ra¬ 
chel Hager, der die Aufgabe zn* 
fiel, alle weiblichen Gdste tu { 
empfangen und willkommen a* i 
hciiscn. Unter Stoen waren die , 
Gattinnen von reichen CÄasd- j 
dim ans Amerika, die nach der ; 
letzten Mode gekleidet waren j 
und in ihren eleganten Roben j 
einiges Aufsehen erregten. I 

Einige Minuten vor Sonnen- g 
Untergang begaben sich die « 
Brautvater und der Bräutigam 


Frederick Forsyth 

Die Akte 
ODESSA 


Romas 


B. Fiter * Co. Vertag, München 
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Was war denn vorher, bevor wir kamen? Ein 
verlorener Krieg, weil uns die Verräter im eignen 
Land den Dolch in den Rücken gestosseu hatten, das 
Versailler Diktat — eine Schmach für jedes Volk; 
dann Millionen Arbeitslose auf der Strasse, Elend 
und Kriminalität, weil der Staat, von Weimar mit 
einer Schwatzbude als Parlament keine Ordnung schaf¬ 
fen konnte. Ordnung und Arbeit — das haben wir 
gebracht wir, weü wir hart waren und unbeugsam 
und an das deutsche Volk glauben. Es galt die 
Besten dieses Volkes zu berufen und die Schwachen, 
die Schmarotzer und Schädlinge anszumerzen. Wir 
waren auf einem grossen Weg: Brot Ordnung und 
KampE. Ja, Kampf und Siege. Und wir von dir 
SS, wir waren die Besten, die Elite, .and sind es 
auch heute noch.” 


"S^n Ä gewissen Gebieten Feh- 

verantwortlich waren, gehörten vot eUmn dieluden; 
Und Wed wir versucht habend,« Welt vondj 
«r Pest zn befreien, macht ihr !*“ ” 

Es bat sie doch niemand nehmen wollen, cf 
eme Zeit wo wir sie verschenkt hatten. Aber tow 
wollte sie! Im übrigen: Ihr rat immer so, 
wir die Erfinder der Konzentraliccslager gewesen- 
Haben Sie nie davon gehört, dass die errten Kon¬ 
zentrationslager die Engländer im Bnren-Kneg 

lichtet haben? • _ 

Aber darum geht es mcht Es geht mn «was 
anderes. Audi in der Natur gibt es dw natürliche 
Auslese: Der Schwächere muss dem stärkeren wei¬ 
chen. Auf diese Weise hat die Natur 'vptvoöe Gat- 
rangen erhalten. Und schauen Sie sich in der Weit 
•^schichte um. Wir gehörten zn den Wertvollen. 
Dauu mussten die Schwächlinge weichen. Ja, Sie 


mögen mich hasserfüllt, misstrauist* oder «»**■* 

wie anschauen. Aber uns beide verbindet 
Sie beete für nicht mehr sehr wertvoll ^trachten, 
wir beide sind die Angehörigen des rassisch wert¬ 
vollsten Volkes der Erde!" • 

Röschmann war so in Rage, geraten, dass er trotz 
defS’ihn gerichteten Waffe zwischen Fenster und 

Schreibtisch auf und ab ßjng- -_. kxh!lh 

Uns verbindet mehr als die Sprache, d “ 
die” Juden sprachen deutsch. Es ist auch ■*« 
die Kultur, denn auch die Kultar war zumiT j 

Ssch. Uns verbind« die Zusehön^ceit zu emem Volk. 

Wir ziehen am selben Strang, MdI«, 1^ ?f. der 
Ke jetzt mit der Waffe auf mich zielen -^dicK 

Sie fragen nach dem Beweis unserer Grosse Schau 
en Sie sich das Deutschland von heute in. 19- 
auf Gnade oder Unglnade den Bar . bare " V, 0 ?“ 
UD d den Narren und Plutokraten «m 1 besten ans- 
gcliefert, zerbombt, erniedrigt und geöemutigL ^t 
es sieb aus den Trümmern erhoben. Noch mangelt 
es Deutschland an der unpässlichen 
die wir seinerzeit haben sorgen;können, ab« Jahr rar 
Jahr wächst seine wirtschaftUche und t^usmelle 
Macht Und auch seine militärische Macht Wenn 
erst emmal die letzten Auswirkungen des bintius- 
ses der Allüerten von 1945 überwunden sind, wer¬ 
den wir wieder so mächtig sein, wie wir es einmal 
waren. Dazu brauchen wir Zeit und einen neuen 
Führer, aber die Ideale werden dieselben sein, und 

auch der Ruhm wird der gleiche sein. _ 

Und wissen Sie, womit wir das schaffen werden, 
junger Mann? Ich wffl es Ihnen sagen -wt Diszi¬ 
plin und Organisation. Mit härtester Disziplin - i© 
härter, desto besser — und straffer Organisation, un¬ 
serer Art die Dinge zu organisieren, die nach mse- 
rer Tapferkeit die grösste Gabe ist, über die wir 
verfügen. Denn w^ können organisieren, das haben 
wir bewiesen. Sehen Sie sich doch um, sehen ^ie 
ach dieses Hans an, dieses Anwesen, das Werk, 
aDe Fabriken, hier, im Rnhrgebi« und anderswo. 
Tausende von Fabriken, die in Tag- und Nacht¬ 
schichten Deutschlands Macht und Reichtum mehren. 

Und wer, Rauben Sie wohl, hat alles das geschaf¬ 
fen? Etwa die Leute, die ihre Zeit danut vertun, 
sich ein paar kümmerlicher Jaden wegen in wehlei¬ 
digen Gemeinplätzen zu ergehen? Nestbeschmutzer 
und feige Verräter, die anständigen, aufrecht gesinn¬ 
ten deutschen Soldaten am Zeuge flicken wollen? 
Nein, wir waren es, die alles gesch'üfen haben, die¬ 
selben Männur, die Deutschland v^r dreissäg 3 ah 
ren schon einmal wieder hochgebracht haben. 

Er wandte sich vom Fenster ab und sah Muer 
mit fanatisch leuchtenden Angen an. Zugleich aber 
schätzte er auch die Entfernung zwischen dem Feuer¬ 
haken am Kamingitter und dem. Punkt ab, an dem 
er sich gerade befand — fünf Schritte zwischep 
Kamin und Sessel. 

Müler hatte seinen Bück bemerkt . 

„Jetzt kommen Sie, ein Vertreter der jungen Ge¬ 
neration, voller Idealismus und Betroffenheit zu mir 
und richten Ihren Revolver anf mich. Warum las¬ 
sen Sie Ihren Idealismus nicht ihrem dgff'sn Lmw 
I hrem eigenen Volk zugute koinmen? Glauben Sie, 
dass unser Volk dafür Verständnis hat, dass Sie midi 
oder vielleicht auch' andere 'lagen? 0 
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Jch habe niemanden um die Znstimni 

Sie reich der Poltere 8b 
man wird mir möglicherweise -• ich sage a 
lieh: ^möglicherweise 1 — den Prozess mache 

wo soü man. alle diese Zeugen hernehm«^ 
für diesen Prozess braucht?^ nm ^ 

Sie mir, weiden Sie es selber -em, der. , 
verflucht, an dem Sie zn mir ä ek<mimen sii- 
ken Sie also die Pistole weg und gehe“ -., 
Hause, junger Mann. Geben Sie nach Hf 
studieren Sie die wahre Geschichte jener Z 
■ Miller hatte während der ganzen Tirad« 
stumm dagesessen und den Mann, d« vor 
und ab schritt und ihn bekehren wollte, m 
sendem Absehen beobachtet Er hatte hunde 
sagen wollen über den Wahnsinn, em Ge 
Grösse und fraglichen geschichtlichen Ruhm 
Preis des Lebens von Millionen Mitmenschc 
ben zu woDen. Aber er fand keine Wo 
find« sie nie, wenn man sie braucht ac 
nur wie betäubt da und starrte Roschmanr ^ 
. er fertig war. 

Nach ein paar Sekunden fragte viillen „rW 
. jemals von einem Mann namens Tauber gehfjj 
„Von wem?” 

„Salomon Tauber. Er war em Dentscher 
und ich. Ein deutscher Jude. Er var m H 
der Zernierung bis zur Räumung des Ghettu 
Roschmann zuckte die Achseln. 

„Ich kann mich nicht erinnern. Das st U 
Wer soll das gewesen seein?” 

„Setzen Sie sich”, sagte Miller. ,Und letz 
Sie wo Sie sind.” • 

Roschmann hob ungeduldig die Scbu*t 
ging zn dem Sessel zurück. . Er spürte, d*u 
nicht schiessen würde, und die Frage, wie er 
Falle stellen konnte, -war ihm wichtiger 
Schicksal eines obskuren alten Juden, der 
war. 

„Tauber starb am 22. November ‘ezter 
Er hat den Gashahn aufgedreht Hören Sie 
„Ja, werm’s sein muss.” _ 

„Er hinterliess ein Tagebuch, nineu Ben 
seine Leidensgeschichte, über Jas, was ihm 
und andernorts, hauptsächlich aber in Rlg 
stossen ist — was Sie und andere »hm ingeta 
Aber er überlebte, er kam zurück nach l 
und Lebte dort noch achzeHn Jahre lang, ■ 
Selbstmord beging. Er beging Selbstmord, 
überzeugt war, dass Sie lebten rnd nie vor 
gestellt werden wurden -Ich habe sein Ta^* 
mich geno mm en. Er brachte mich anf Ihre 
tmd ich habe Sie gefunden.” 

„Pas Tagebuch eines Toten hat keine 
kraft”, knurrte Roschmann. 

„Nicht für die Gerichte”, sagte Miller, »t 
genügt es.** 

„Uno Sie sind wirklich nur hereekomr 
mich für das, was vor Jahrzehnten irgendein 
sein Tagebuch geschrieben naf, zur Rechens 
riehen?* 
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„Nein, kemeswgs. In dem fagebneb gibt 
b e s timmte Seite, die Sie lesen ■sollten.” 
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Sudan lehnt sich an Aegypten an 
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^ PUTSCHE BESUCHER 
V - : AUS KASSEL 
► ' i\ Sonntag, den 3» März- 
■v.B- der. Vorsitzende des Ver- 
. ^ ler Kaaselaner, Emst Freu- 
’ schon die dritte Kass- 

* rnppc -adi dem Kriege .in 
CH-Sälen besrüsseo. Er 


Sportklub „Hakoah" fungierte glied der „Grossloge Bnej Brit 


dort als ständiges Vorstandsmit¬ 
glied und wurde schliesslich zum 
Ehrenmitglied ernannt 
Nicht weniger eifrig betätig¬ 
te er sich anf ebariunvem Ge¬ 
biet und vertrat mehr als zwei 

Jahrzehnte lang die Bnej Brit- 


-*\rr der Freude - osdruck, I Loge „Eara'* im Vorstand des 

jüdischen Freitisch-Vereins, der 
täglich 10.000 Mittagösen an 
unbemittelte jüdische Mittelschü¬ 
ler verabreichte. 

Rudi Kohn wanderte im Jahre 
1939 nach Israel ein und war 
in den Vierziger-Jahren als lo¬ 
tender Sportfunktionär in Heiz- 
lia tätig. Er gehört seit 22 Jah- 


S die Stadt Kassel und Sire 

- ‘;t m vorbildlicher Weise 
■ ;• Freundschaft zn Israel be- 
' - .u. 

» wurde noch durch die 
' T .:rzticben Worten gehaltene 
r. des Vertreters der Stadt 

- d, Herrn Schuchard, ver- 
. t, indem. er den über 200 


.Sedern des Vereins versi- ran der Tel-Aviver Bnej Brit- 


... e, dass die Mehrzahl der 
‘ - ft erring Deutschlands nach 
vor für die Existenz Isra- 
a gesicherten Grenzen em- 
Herr Scauchard verlas o- 
Brief des Herrn Oberbür- 
-• 1 -eister Dr. Brauner, der sei- 
.. . .^'rende über die erfolgreiche 

...S it des Vereins und der rast- 
• . ^ i Tätigkeit des Vorsitzenden 
.rückt und wünschte zum 
- 'igen Treffen angenehme 

. den im Kreis der ehern ali- 

und heutigen Bürger, wel- 
... ^ auch wirklich der Fall war. 
’ rader herzlich waren die 
te des Leiters der Groppe, 
” m WiK Apd, welcher wohl 
- aufrichtigste Freund Xsra- 

( gehalten. Alsdann be¬ 
ste der Presse-Atta chee 

■' * Dr. Sudhoff die G3-te im 
• • ien der Deutschen Botschaft 
gab der Freude Ausdruck 
lf!><aw * | winiifc' die Dienste, welche der 
•in zur besseren Verstäntfi- 
" •' der beiden Völker leistet 
: Nachttm Astar (Norbert 
.... . nberg). Vertreter unseres 
. _ ienministterrams, welcher in 
»I geboren ist würdigte die 
L ~)lge der Genua und betonte. 


Land sei. 

JJDI KOHN — 8fl JAHRE : 

"Dieser Tage vollendete Rudi 
bu, ein alter Zionist und 
. -«tfunktionär, das 80. Jahr 
„ics an vielseitiger. Tätigkeit 
_ hen Lebens. 

'■eboren am 8. Mürz 1894 
"■ Deste-reicb, war er nach sei- 
- beruflichen Ausbildung fast 
v.i Jahrzehnte lang Bankpro- 
- -ist m Bielitz, wo er seine 
ze Freizeit eifrig der jüdisch- 
onalen Sportbewegung wtd- 
' e. Er gründete den Bielitzer 


Loge „Jaacow Ehrlich” an nnd 
widmet sich dort eifrig sozialen 
Aufgaben. Seit 1973 ist er Mit- 


in IsracT. 

Von Scfcicfcsafeschlägen wurde 
er nicht verschont Er war zwei¬ 
mal verwitwet, doch gaben ihm 
die Tochter mit zwei Enkelkin¬ 
dern imd die neue Lebensgefähr¬ 
tin Trost und neuen Lebenssimt 

Rudi Kohn erfreut sich im 
.Kreise seiner Freunde und Be¬ 
kannten grosser Beliebtheit we¬ 
gen seiner steten Einsatz- und 
Hilfsbereitschaft, gepaart mit sei¬ 
nen] liebenswürdigen Wesen. 

Mögen ihm sein jugesdlich- 
kämpferisehes Temperament und 
seine Bereitschaft, die ganze 
Kraft dem Dienste der Gemein¬ 
schaft zn widmen, noch viele 
Jahre in seelischer und geistiger 
Frische so wie bisher bewahrt 


bleiben. 


Ch.B. 


„SCHNELLE SUPPEN” — 

NEU AUF DEM MARKT 

Heisse Suppen sind Winter -1 sind, kann jede Hausfrau varne- 
essen, aber für kalte, verspätete Iren, mit Fleisch- oder Wurstre- 
Regentage twmm sie gerade j sten znm Beispiel, oder milchig, 
noch zurecht not ein wenig Shameseth. Bis 


MATA (Sbemen-Konzem) hat¬ 
te geplant, ihre Instant-Soppen 
znm Januar auf den Markt zu 
bringen, wie auf einer Presse¬ 
konferenz im Hfl ton Tel Aviv 
bekasntgegeben wurde. Aber 
unser Heer hat Vorrang, und 
Mata versorgt unsere Soldaten 
ausser mH Humus, Tchina und 
verschiedenen anderen Produk¬ 
ten mit Unmengen von Margari¬ 
ne. 

Die Mata Instant Suppen sind 
so schnell in einem Arbeitsgang 
berzustellen wie Instant Kaffe. 
Man nehme.„ ein ■ Beutelchen 
Suppe., je nach Appetit Gemüse» 
Zwiebeln.» Erbsen oder die neue 


Pessacfa soll noch Borscht die 
Suppenkollektion (die meisten 
sind kosber leTessach) vervoH- 
kom menen. 

Für den Export nach USA, 
hauptsächlich dem Geschmack 
der jüdischen Bevölkerung ent- 


In Alexandria haben sich der 
ägyptische Präsident Anwar as- 
Sadat und dessen junger suda¬ 
nesischer Amtskollege Gaafar al- 
Numeiri genau ra jener meer- 
umrauschten VQla getroffen, die 
im Sommer 1973 der Schauplatz 
des ung estümen Libyschen Drän¬ 
gens nach Anschluß Aegyptens 
an Gadafis islamisches Revoln- 
tioosregime in Tripolis gewesen 
war. fn dieser Phase engster 
ägyptisch-libyscher Verflechtung 
war es um Kairos Beziehungen 
zum südflehen Nachbarn Sudan 
eher schlecht bestellt gewesen, 
was m H der erklärten Rivalität 
zwischen den »Führern” GadaC 
und N nmeiri yn-ommfenhin g. 

Die Wende im ägyptischen 
Doppelterhältnis zo Tripolis und 
Khartoum ist dann mit dem 
Oktobsrkrieg ein getreten, in dem 
Nnmeiri die Aegypler tatkräf¬ 
tig unterstützte, während Liby¬ 
en seine eigenen Wege ging. Seit¬ 
dem haben sich die ägyptisch-su¬ 
danesischen Beziehungen wieder 
ausgesprochen herzlich gestaltet, 
was mit fortschreitender Abküh¬ 
lung des Verhältnisses zu Tri¬ 
polis parallel ging. 

. Nnmeiri dürfte sich aber auch 
über die Drohungen Gadafis be¬ 
unruhig fühlen, seine Vereini¬ 
gtragsplane für das gesamte ara¬ 
bische Nordafrika durch eine Re¬ 
volte der Massen gegen die der¬ 
zeitigen Regierungen ins Werk 
zn setzen. Dir Aussichten für 
eine derartige Agitation sind 
im Sudan am günstigsten, wo 
kommunistische Arbeiter und 
Intellektuelle .islamische Bru- 


gegenkommend. wird der Erb- “ j „ 

« i^uauuuiiciiu, wuu "^.dersebaften und über den Ver- 


sensnppe Speck geschmack hinzu¬ 
gefügt! — so wurde vom Ex¬ 
perten erklärt. 

Die Suppen — jeder Karton 
enthält vier Beutel, also vier 
Portionen — können mindestens 
ein Jahr, also auch über den 
heissen, israelischen Sommer im 
Luftschrank anfbewahrt werden. 
Die Gebrauchsa n w eisun g en 


handlungsfrieden im Südsodan 


enttäuschte Mühars in gemein¬ 
samer Opposition zur Regie¬ 
rung Nnmeiri stehen. Die Uni¬ 
versität von Khartoum, schon 
zu Beginn des Studienjahres der 
Schauplatz blutiger Unruhen, 
musste am 10. Febr ua r einem 
geschlossen werden. 

Nnmeiri wollte sich daher 
jetzt in enter Linie bei Sadai 
Rat holen, der 1972 und 1973 
viel schwererer Studentenrevol¬ 
ten Herr geworden ist und heu¬ 
te das libysche Aufbegehren auf 
die leichte Schulter nehmen 
kann. Nachdem Nmneiris Avan¬ 
cen an d. national-religiöse Um- 
ma-Partei in der die alten Tra¬ 
ditionen des sudanesischen Mah¬ 
di weiterleben, trotz weitgehen¬ 
der Amnestien für ihre in den 
Putsch von 1970 verwickelten 
Führer noch immer keine greif¬ 
baren Erfolge gebracht hat. kann 
sich der Präsident eigentlich nur 
auf die proägyp tischen Strömun¬ 
gen als Stütze gegen die star¬ 
ken oppositionellen Kräfte ver¬ 
lassen. 

Wirtschaftlich ist dieses jetzt 
auch politisch spürbare Zusam¬ 
menrücken zwischen den schon 

”ar 1926 zusammen gespannten 
und einander so verwandten ara¬ 
bischen Nilstaaten bereits seit 
Jahresbeginn recht intensiv ge¬ 
worden. 

Khartoum hat sich vor allem 
der technischen Assistenz Kai¬ 
ros und von Aegypten vermittel¬ 
ter interarabiseber Finanzhilfe 
für die Entwicklung des 1971 
befriedeten Südsudans geöffnet 
Dabei soll die schon vor dem 
2. Weltkrieg geplante, aber nie 
znr Ausführung gekommene Re¬ 


gulierung des Wrissen Nil als Nilsümpfe gedacht, der flieht 
erste au die Rohe kommen. Ne- nur weite Gebiete des Sudan 
ben zwei Stauseeprojekten Süd- bewässern sondern auch des 
lieh von Khartomn imd in der ägyptischen Assuan-Stausee mit 
Provinz Aequatoria wird an ei- mehr Wasser versorgen wird, 
nem Kan., znr Umeebung der 

I I V V I II 


[llmeite. 


FILME 


Ben Jehuda : 

„THE FIRST CIRCLE” 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


wichtig die Tomjstifc fürl K*tL -ffelsuppe^ schütie den ln- aur den Kartons sind ausser in 


[halt in ein Glas oder einen Sup¬ 
penteller. , giesse honet. Wasser 
darauf und däs Schneflgencfat ist 
fertig. Da Mala Suppen „parve” 


Iwrit. Französisch und Englisch, 
noch in mehreren anderen Spre¬ 
chen angegeben. Eine deutsche 
Übersetzung fehlt-. M—-e 


FRANKREICH BAUT 13 ATOMKRAFTWERKE 


Die Erdölpreise auf den Gross¬ 
märkten sinken. Neun anstatt 16 
ÖoUar bietet man io Kuwait pro 
Barrel Erdöl an. Achtein halb an¬ 
statt elf Dollar werden in ande¬ 
ren arabischen Ländern an gebo¬ 
ten. 

Frankreich plant die Errich¬ 
tung von 13 neuen Atomkraft¬ 


werken. Wenn diese Kraftwerke 
errichtet sind, wird Frankreich 
1980 über 13 000 Megawatt 
Stromerzei gong pro Tag verfü¬ 
gen. Jedes Kraftwerk muss etwa 
eineinhalb Milliarden Francs ko¬ 
sten, doppelt so viel, wie ein 
Kraftwerk, welches konventionel¬ 
len Treibstoff verbraucht. 
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RADIO und FERNSEHEN 


Montag, 11.3.74 
: -Nachrichten: Sender A und 
.. - jede Stande: 

Programm Ar 

_ ■ 8.05 Musikalische Deflkates- 
- Bach, Schubert, Schumann: 

S Leichte kl as sische Musik 
dem LjubHana-Orchesten 
5 Nachrichten in. englischer, 

55 in französischer Sprache; 

- )5 Das Tsrad-Trio Daniel 
... rter-Klavier, Menacbem 
oer (Violine) nnd Zwi Harel 
JTo) — Wiederholung- spielen 
' zart, Rachraanraoff n. Skal¬ 
as: H.00 Volkstümliches He-. 

" isch; 11.15 imu 12.15 Pro- 

• mm für Schulen; 11.35 und 
)5 Lied und Chanson: 12.35 

: tagskonzert- Werke von Mas- 
st: (JLe Cid* und ^and- 
^ aftsWlder”), Rhapsodie von 
jussy nnd „Olympische Va- 
ionen®; von Garcia MuriDo: 

10 Für Mutter und Kind; 

• 05 »Radiowissen'’- mit Hoch- 
. nlbetefligtmg: 1530 Literatur 

’ Fragen und Antworten: 

. , 50 Buchbesprechung: 16.05 
. mse Musicale- mit dem Sym- 
5 oie*Ocbester RIAS, Berlin, 

^gent Mcndi Rodan- Walton: 

■te für Kinder: Faure;.Ballade 
Klavier und Orchester; Pro- 
5effc ^So mn tertag”. Suite für 
Tder: 17.05 Musikklub der 
'idebehörde-zwriter Teil- ro- 
. -mische.und sentimentale Mu- 
•: 17.55 Nacbriduen in engli- 
er. 18.50 in französischer 
uche: 18.05 Geschichte eines 
,J ' lensTückes: 18.55 Für den 
“ idwirt: 1925 Leichte klassi-! Journale; 8.30, 9.05 und 10.05 


sehe Musik; 19.50 Rezitation aas 
der Bibel; 20.05 ^Piqne Dame”, 
Oper von Tchaikowsky, aufge¬ 
führt vom Bokcboi-Theater, Di¬ 
rigent Boris Chaikin (Yehuda 
Cohen); 2325 Radiocrzählung: 
^3er UnfalT von Jehuda 
Haesrachi (zweite Folge). 

ln der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen auf Sen¬ 
der A und B-leicbte Musik, lie- 
der, Chansons. 

Prognumn B; 

6.05 Morgengymnastik; 6.15 
Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch: 725 und 735 
Gesänge; 735 Grünes Licht; 
8.10 Mor g en pr o g r a mm: 10.05 
Für die Hausfrau; 122)5 Im Ar¬ 
beitsrhythmus; 1230 Unterhal¬ 
tungsprogramm: 1325 Unsere 
Lieden 14.10 Hier Riwka Mi¬ 
chaeli; 15.05 ,JDir und mir"; 
1533 Jt)a capp"-mit Schmuel 
Rosen: 16.05 Eine Minute He¬ 
bräisch; 16.06, 1635, 17.05 

und 18.05 Chansons; 1630 
Rätselraten- in Fortsetzungen- 
mit Schmuel Rosen; 18^5 Tägli¬ 
cher Sportbericht; 21.05 Akten¬ 
stücke ringen und erzählen; 
2132 Leichte Weisen; 22.05 und 
23.05 Bis Mitternacht: 

Sender Et . 

19.00 tmd 20.00 Nachrichten; 
19.05 und 20.05 Lieder und 
Chansons. 

S£lffiüsendeR 
. Nachrichten jede Stunde; 

6.05 und 7.05 Mcugenklän- 
ger plus Grösser 8.05. ' 12.05. 
172)5 und 002)5 Nachrichten- 


Grüsse mit einem Lied; 1035 
Einen Moment- mit Naian Du¬ 
newitz; 11.05, 1230, 132)5 und 
1335 Warm und schmackhaft; 
13-55 Programm mit Chaim 
Guri und 1330 mit Josef Lapid; 
1355 Mitteflungen für Solda t en; 
1430 Das tägliche Korzrätsel; 
15.05 und 16.05 2)rei-vier-fünF; 
17^10 Chansons für jedermann; 
19.05 Unterhaltun gs p rog ramm; 
20.05 und 212)5 Chasson^para- 
de; 22.05 nnd 23.05 Heute 
abend — direkte Uebertraguog; 
2333 Mttemachtsgesprädi; 

ln der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen- Musik, 
Chansons. Lieder. 

Sc h e df ern se h pr ogr am i n : 

7.50 und 1125 Mathematik; 
8.15 und 1020 Englisch; 9.05 
Geometrie; 10.00, 12.00 und 

13.00 Gemetrie: 11.05 Beratung 
und Richtunggebung; 1220 Na- 
turkunde/Physik; 1320 Natur¬ 
kunde; 13.40 Mysteriöse Stadt 
(Fflmk 14.10 Die Lehre von der 
Elektrizität 

Fernsehprogramm: 

1730 Nachrichten; 1732 
Pmpons Abenteuer; 17.40 Do¬ 
kumentarfilm: „Die Jäger der 
Dinosaurier"; 1830 bis 20.00 
Programm und Nachrichten m 
arabischer Sprache; 20.00 Wo¬ 
chenschau für die Jugend; 2030 
Mabatt 21.00 Colombo, Krim- 
malfiknserie: 22.15 „Amerika" 


Dokomentarfilmserie in 13 Kapi¬ 
teln, wie Alister Cook es siebt 
Neuntes Kapitel: «.Geld auf dem 
Lande"; 232)5 T a gsabschmtt, 
Nachrichten. 


TEL-AVIV 
Montag nachts bis 23.00 Uhr. 

Dizsngoff 174, Tel 222386: 
King George 28. Tel 223721. 

Kamst Gjm und (Jugebiiag: 
Bialikstr. 30; Tel. 723674. 

Bod Brat: Hamaccabim 43. 

'Hddia' nafl' - Umgebtmg: 
Kfar Saba, Weizmannstr. 119. 

Bat Tarn: Ramel Josef, Merkas 
Mischas. 

Cbohnn Geulimstr. 44. 

Natania: Sfaaar Hagaistr N TeL 
22695. 

Beer Scfaewa: r flanegew". 

Tel-Aviv; Dr. Har Even, ^>- 
steinstr. 6, Td. 443281. 

Mgea Darfd Adonu Azzte- 
'■’aehtdieust, T.-A„ TeL 614333 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 

Knpat Choiim „MaccabF, 
T.-A. MDA, TeL 101, Gusch 
Dam MDA, Tel 7811II; Aach- 
dod; MDA, Tel. 22222; Nata- 
ulm MDA, TeL 23333; Bat 
Jam: MDA, TeL 863333: Cbohm 
MDA, TeL 843133; Petach Tik- 
wa* MDA, Tel. 912333; Zfefc 


MDA. TeL 10); Rechowot 
MDA. TeL 951333: Rscbou Le- 
rion: MDA» Tel. 924333; Hera¬ 
us: MDA, TeL 981333; Haifa: 
MDA, TeL IV Jerusalem: 
MDA. Tel. 10 i 

'"'■-K-zpat Cbotkn Merbasit: - 
8 Uhr abends bis 7 Uhr mor¬ 
gens: MDA, TeL 101; Dr. Watts, 
AHebystr. 50. TeL S3888 (nur 
tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha¬ 
ch asm onarnstr. 4, Tel. 248228. 

Ramaf Gaa, GSwatajun und 
Bne Brak: MDA, Hcgflgalstr. 42, 
Td 781111 von 8 Uhr abends 
bis 7 Uhr früh. Dr Komloseh 
(Kinder), Weizmans»“. 33, Gi- 
wataim. Td. 721621; Herzüa, 
Neve Amal, Ramat Hascharoa: 
Mitteilung im Snif Cbedera: 
MDA, Tel. 2333, von 8 Ufa 
abend.' bi« 7 Uhr mor ge ns. 

Kupat Choöm 

Tel-Ariv. TeL 101: Gusch Dan: 
TeL 781111; Bat Jam: Telefon 
863333; Cholon: Td. 843133; 
Haifa: ATgemeiner und Kinder¬ 
arzt« Td. 254530. 


KmOPROGKAMH 


TEL-AVIV 

ALLBNBY: Chariey Varrick 
BEN JEHUDA: Th. First Circle 
CJNEMA ONE: The deadly 
Trecker.- 

GCNERAMA: Pat Garrett an 
Billy the Kid 

CHEN: Eine Strassenbahn mit 
Namen Bertha 

DBKEL: Tb- Bridgr on the Ri- 
7er Kw~i 

ESTHER: Dirty Harry in 
Magnum Force 

DRIVE-IN: 7.15 Die Schweizer 
Familie Robinson (Walt Dis¬ 
ney) 9.30 Bullit 
GAT: Pete'n Tfflie 
GORDON: Le Grand Blond 
Avec Une Chanseure Noire 
HOD: The Daring Dobennans 
L1MOR: Ammons Headmaster 
MAXIM: Wbar They Drd to 
Solange 

MOG RABL Big Zapper 
ORDAN: Sounder 
OPHUL e D i m endans of Greta 
P ARIS : Worauf steht die Dame 
PEER: A Touch af Class 
STUDIO: Bananen 
TEL-AVIV: The Laugbmg 
Policeman 
TCHELET: Duefi 
ZAFON: Onr Mjäs Fred 


WOHIN GEHT WAN? 

WOHIN ffie auc** hnmer 
geben, v e rl ang en Sc überall 
TEKA KA*'FEE. Er ist 
(dm Beste. 


RAMAT GAN 

KINO UTXY — 4.00 Tamn 
Tratemcnt de cboc 7.15,930. 

JERUSALEM 
ARNON: Family Life 
CHEN: The Trimty’s Brothers 
EDEN: Charfie Varrick 
EDISON: The- Cafl me Hkkr 

HABIRAH: Mr. Hercules 
Against Kararc 

ORGIL: La Mandarine 

JERUSALEM: The Art of 
Comedy 

ORION: Malizia 
ORNA: The Stone Killer 
RON: Lady Sings the Blue* 
SEMADAR: Last Tango m Paris 

HAIFA 

AMPHITHEATRE: Magmmm 
Force 

ARMON: I Escaped frozn 
Devü’s Island 

ATZM ON: Lady Caroline Lamb 
CHEN: The Barefoot Executive 
MLRON: The BlaCh Belt 
ORAH: LHerbier 
MORIAHi Tbe Baby Maker 
ORDAN: Hk Geidia Boy 
ORION: The Good and the Bad 
PEER: Lady Sings The Blues 
ORLY: Night al the Opera 
RON: The Heartbitt» Kid 
SHAVTF: Btamc ffl Low 


Die Verfilmung vn Alexan¬ 
der Solzchenizyns mit dem No¬ 
belpreis gekrönten Roman „Der 
eiste Kreis der Hölle" ist nicht 
etwa erst jetzt, nachdem das 
Schicksal des mutigen Kämpfers 
gegen die Brutalität und Verlo¬ 
genheit der Staün-Aera imd des 
noch heute herrschenden Sowjet¬ 
regimes durch seine' Ausbürge¬ 
rung eine so unerwartete Wen¬ 
dung genommen und eine welt¬ 
weite Protestwelle hervor ge ru¬ 
fen bat, von dem bekannten pol¬ 
nischen Filmregisseur Aleksan¬ 
der Ford „der Aktualität wegen” 
hergestellt worden, wie man viel¬ 
leicht annehmen könnte, sondern 
schon vor ca Vä-2 Jahren und 
wurde schon vor Jahresfrist in 
Amerika gezeigt Dass ..The 
First Circle" (wie der Filmtitel 
abgekürzt lautet) jetzt auch bei 
uns läuft, verleibt ihm natürlich 
erhöhtes Interesse und Auf¬ 
merksamkeit 

Es war gew i s s kein leichtes 
Unt erfan ge n für Regisseur Ford, 
die fast 700 Seiten lange Ro¬ 
man Vorlage zu einem Film von 
Hi Standen zu komprimieren, 
besonders auch deswegen, weil es 
in Solscfaenltzyns Roman keine 
Handlung gibt die für die Lein¬ 
wand rekonstruiert oder gar aas¬ 
geschmückt werden könnte, weil 
zahllose Emzelschicksale zu ei¬ 
nem Ges a mtbild der Epoche ver¬ 
flochten sind und weil die- vie¬ 
len wissenschaftlichen, philo¬ 
sophischen und technischeq,..,Ge¬ 
spräche und Abhandlungen der 
m einem Sonder-Arbeitslagor zu¬ 
sammen gepferchten Intellektuel¬ 
len für eine optische Darbietung 
upg^rienet sind. So hat Ford zu 
dem vielleicht einzig offenstehen¬ 
den Ausweg gegriffen, die Figur 
des Ingenieurs Gleb Nerzbin, 
die den ganzen Roman durch¬ 
wandert beranszngreifen und in 
den Mittelpunkt der Filmhand- 
lung zo stellen. Nerzhins Leben 
und Leiden (im Film ebenso wie 
im Roman mit eingestreuten 
flashbacks) sind aber nur ein 
Glied in der Kette seiner 
Schicksalsgenossen, die Jahre 
und Jahre von der Weh abge¬ 
schlossen, Leiden nnd Drangsa¬ 
le für nicht begangene Sünden 
dnrebstehen müssen, die kei¬ 
ne andere Hoffnung und kein 
anderes Ziel mehr kennen ab 
immer wieder einen Tag der 
Haftzeit die bei geringsten An¬ 
lässen beliebig verlängert wer¬ 
den kam, durchzusteheu. oh¬ 
ne dabei ihre Menschenwürde zu 
verlieren. Gleb Nerzhin arbeitet 
an einer von Stalin persönlich 
in Auftrag gegebenen Apparatur 
der „Sprachzerstückelung”. die 
es dem Diktator ermöglichen 


soll, zu telefonieren, ohne dass 
er abgehört werden kann. An« 
dere Mithäftlinge müssen daran 
arbeiten, ans der ..Redehanno- 
nie” eben subversiven, politisch 
Verdächtigen ausfindig zn map 
eben. Aber die Häftlinge setzen 
ihren sie zur Eile drängenden 
Vorgesetzten einen (unter den 
obwaltenden Umständen be>» 
scheidenen) Widerstand entern» 
gen, um die «chier lmmögüicb *50 
lösenden Aufgaben so lange wie 
möglich hinausznziehen. Das 
wiederum führt zn neuen Stra¬ 
fen, wie etwa der untersagte Be¬ 
such von Nerahins Fran, und 
am Ende zu seiner Strafversetz 
zung aus dem relativ „komfor¬ 
tablen" Scfaarasehka-Gefängnis 
nach Sibirien. Am Ende seines 
Romans schreibt Sotscbenizya 
die Worte, die man als Leitmotiv 
des ganzen Romans bezeichnen 
könnte: ..Sie batten die Furcht¬ 
losigkeit von Menschen gewon¬ 
nen, die alles, aber auch alle» 
verloren haben -eine Furchtlosig¬ 
keit die schwf zu erringen, da¬ 
für aber von Dauer ist”. Und an 
einer vorangehenden Stelle sagt 
Gleb: .,Ein Mensch, dem «hr 
alles genommen habt ist nicht 
mehr in eurer Macht. Er ist 
wieder frei”. 

Ford hat den Film m Däne¬ 
mark mit polnischen Schauspie¬ 
lern gedreht: die Dialoge wur¬ 
den . später englisch synchroni¬ 
siert. Günther Malzacher cibt 
eine, ausgezeichnete Darstellung 
von GTeb-Nerzhin, diesem furcht¬ 
losen Kämpfer und Idealisten, 
der die Hoffnung auf die Frei¬ 
heit des Menschen, trotz allen 
politischen Zwanges, nicht auf¬ 
gibt. Ein wenig romantisch-bür¬ 
gerlich wirkt die Liebesepi«ode 
zwischen Gkb und der Aufsehe¬ 
rin Simoschka fElzbieta Czyzwes- 
fca). Trotzdem Ford sich be^ 
müht hat. Solschenizvns geistige 
und menschliche Haltung, sei¬ 
nen leidenschaftlichen Aufschrei 
des Herzens gegen jegliche poli¬ 
tische Gewaltanwendung und 
Unterdrückung der Menschen¬ 
würde im Film nach zu vollziehen 
und die furchtbar genaue Schi!- 
denmg des Lagerlebens im Ro¬ 
man hautnah und atemberaubend 
d. Zuschauer nahezubringen, bat 
er mit der fast ausschliesslichen 
Konzentration auf die Gestalt 
Nerzhins sich die Sa die doch 
wohl etwas zn leidst gemacht. 
Wer den Roman gelesen hat, 
wird diese Adaption als zn glatt 
und oberflächlich empfinden: es 
mangelt an einem wirklichen 
Eindringen in die Charakter» 
und ihrer Schicksale. 

Dennoch sei ein Besuch die¬ 
ses Films sehr empfohlen. 

E.B. 


U1SERE ABONNENTEN 
IN DEN MOSCHAWOT UND KIBBUZIM 

die unsere Zeitung per Post rh alten, werdea 
gebeten, die Abonnemenstgebobrea in Hohe 
von IL 50.— für die Monate März and April 
1974 mittels Postanweisung «der Scheck m* 
unsere Adresse in Tel-Aviv. 
HARAREWET STR. 52, ?OB 28026, 
bis zum 15. ds. M. zu 'iberweisen. 
fezsöntiefee Mahnungen weiden Hießt versandt. 

„ISRAEL NACHRICHTEN^ 
CHADSCHÖf - ISRAEL, 

Vertriebsabteünng 
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ISRA EL NACHKl^nifcH 7&W JTWTi * 


Montag 


mw*Tn 



msa jnn» n^D'rs 

rm p trän emim? 


SYRISCHER EIHWAHOERVERBÄHO WEGEN 
4500 JUDEN IN SYRIEN BESORGT 


___, „.urhcr Ein- an ausländische diplomatfad» 

Der Verband Vertremngeo zu wenden. Die 

«anderer in Israel Kt **“' ^ durch die Mel- 

Lag*™ 4SW M** JffL S. über die Ermordung von 


„v.wVw-1 nrVTOSn orAnn TDOD ’S rtTfl"JBT HT IW ITSTT 

nnrf> an ■« < 

m» * **» ” ** ' Imap «?* som nsns 

mawt ns mrowr mraran 7 d* ^warm 

^Ä'SVÄ'SS STÄR 

s»-s rssÄ-sr» r s, - 

5VSE 

S 5 SJ- « -» n ™ 

s Sä 

f nnrnm vm Twnww ffnw onrfftm irsrspn an 
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ITT .ITT *3» KU! .Ml -UnnBI B^W» IDOS pmfi JJJJ* . 

~ «™* iftr .«* «J 


aSrordenflicb *—*-*£ 
reitet Aktionen vor, um die Writ 
safmerissamkeit auf « f* 
ken. Diese Juden smd In Da¬ 
maskus und in Akts» 
ben. 


rVfrUUU 

dang über die Ermordung von 
vier jüdischen Frauen in Syrien 
ausgelöst Bisher konnte die 
Identität der Frauen noch mefat 
eruiert werden. Die syrischen 
Behörden sollen im jüdischen 
Viertel von Damaskus ein Mi¬ 
litärlager der A-Zaika Terror* 


MdR Mav und MdR Ben-Ahai 

erklären ihre Stimmenthaltni 


Die Vertreter des Einwande- 
rerverbandes werden noch im 

Verlaufe dieser Woche Juden Sy 

Ä SS5ÄÄIÄ Ä- “ 


MdK Arie EHav (Maar«*), 
sandte dm Schreiben an das 
Parteipräsiffiam, in dem « 
erkürte, warum er-ge rttm m ärt 
für die Regierung gestimmt hat. 
Mit diesem Schreiben »H s*™ 
auch jizehak Ben Aharon so- 


,;,r H. r A-Zaika 1 exron-i anen mau —, 

Ett „ stationiert habon Die* T*> Utofech «Märt 
roiisten sind ihres ” SÜRSTS 


.0 .1 


.1 

Zweitansendvierhimderiiweiiindachtzig 


Namen 


Wir wissen seit einiger Zeit, 

dass die Zahl der im Jom Bp- 

por-Kriec GefaBenen und v “- 
ndssten 2522 beträgt. Und doch 
ist es wie ein Schlag Ins Herr, 
wenn ”»» die N a menfe te de* 
Kriegsopfer anfscblägt, wdebe 
aümfings nnr 2482 Opfer an* 
führt. Plötdfch kommt es ehi«n 
nEmlich zum Bewisstsdn. dass es 
hier nicht um Zahlen, sondern 
um Namen geht — eine schier 
endlose Reihe von Namen. 

Heute, Sen 11. März, exhalten 
jfie famüien fieser GefaHenen 
fand Vennisst en fie offizielle 
Namensliste. Eigentlich tot es 
schon keine Eiste mehr, sondern 


KUHEITRA-DAMASKUS CHAUSSEE VON 
DER ARMEE UNPASSIERBAR GEMACHT 


würdig sind, was sie uns mit ih¬ 
rem Tod vermachten. 

W. T. 


(VPT) — Vor einigt» Tagen 
zerstörten schwere ErdbweguD^- 
mascirinen der Armee einen Ab¬ 
schnitt der Strasse Kuueitra-Da- 
maskus. Diese Chaussee biiaet 

,5« Hauptverkehrsader des Go- 

fams und der syrischen Höhe. 

Auf dieser Strasse stiessen die 
Syrier im Jom Kippur-Krieg ge¬ 
gen den Jordan vor und konn¬ 
ten erst unweit der Boot-Yaakov 
Brücke aufgehaltea werden. 

Um einen ähnlichen Vorstoss 
künft ig unmöglich za machen, 
zerstörte Zahal jenen Abschnitt 
der Strasse, welcher im östlich¬ 
sten Abschnitt des von uns im 
Jom Kippur-Krieg besetzten Ge¬ 
biete unweit von Tel-Schams 
j liegt Der zerstörte Strasse nab- 


nannte ^Oeine Led^", ein von 
Basaltblöcken übersätea Gelän¬ 
de, welches für Fahrzeuge un 
passierbar ist Auf diese Weise 
wurde die Strasse Damaskus— 
Kuneitra in unmittelbarer Nä¬ 
he der Front wirkungsvoll gegen 
die Syrier gesperrt 


die Regierung stimmen. 


ln dem Brief hie» ea, der 
Verfasser protestierte gegen den 
TAP-Sekretar Aharon Jatflin and 


aagegen. «ow ® e— _ __ Vnr Einer Woche sei < 


p-i 

[JSi'ÄSS asf s 

S ShT-— P™«« .orbrd«,- 

Ausdruck geben. Er widCTsetre 
sich der Art wie fie Regie¬ 
rung gebildet worden tot Er er¬ 
blicke hierin den zynischsten 

Ätüt«’-SIS“-"'«*“ 2 

cten ^.wecs ’ p Äjch hätte er für sie 

Politikern mehr um die rone “ . . 

mokratischen Instanzen smenitur sie nub 



cestimm: habe.” Eßav 
za, er wende sich a 
einige Pcitwveitretnr 
gierung, die vor und 
berkrieg an gewissen 


.S*' -h.-fW« 

. n»v». 




worden. 


r«m “^Chawereinn" mefat einbe 
rufen worden war, um die Zu- 1 
ssmmensetztmg der neuen Re¬ 
gierung zu bestätigen. «Ich bin 
der Meinung, dass hiermit ein 
neuer Rekord an Nichtbeachtung 
der Knes8etabgecrdneten der 
I Maarach-Fraktkm der Knesset 
Icnd des Beschlusses des Merkaz 


ANS STADT UND LAND 


-» * - f 

Vor einer Woche sei_ die Knes- j 
setfraktkm der Partei vor -fer¬ 
tige Tatsachen” gesteüt worden. 
Er sei kein Formalist aber die 
Demokratie sei .erschüttert 
worden. 

^ich bin mir nicht bewusst, 
die Paricidisziplm verletzt za ha¬ 
ben" sagte EHav. Diese Dfeä- 
plin hätte ich gewahrt, wenn vor¬ 
her demokratisch die Zusammen¬ 
setzung der Regierung auf dem 


ist es unwichtig, ob 
vor ein Disziplinargi 
len wird oder nicht 
drückte sich auch Mt 
Ben Aharon aus. 

MdK Aharon Jad 
die Vorwürfe von 
sagte, alle Beschlüsse 
ge Male von allen In 
Partei auf demokrati 
ge angenommen wt 
Merkaz der Partei h: 
Dayan und an Peres 


.^ _ 

. -äsfcrtSM? iaig' r ■■¥&?' 


Jizchak Una wird als Bot¬ 
schafter Israels den bisherigen 
israelischen fiplomatischen Ver¬ 
treter Michael Michael im Mai 
abtösen. 

Die Berliner Senatoren Hans 
Ludwig. Waldemar Schulze, Jör¬ 
gen Birkmayer, W. Trnmph 


fünftägigen Besuch als Gäste des 
Kopel-Rdsebüros abgeschlossen. 


Ä7duch fie söge- und Waus Richter haben ihren 


Das IPO wird eine Serie von 
Jagendkonzerten veranstalten. 
Das erste Konzert findet am 26. 
März unter dem Dirigen- 
tenstab von Werner Turkaaows- 
ki in Tel Aviv statt. 




ABBROECKELNDE AKTIENKURSE - 
INTERESSE FUER NEUE GEBUNDENE P 


Die Aktienkurse bröckelten 
weiter bei lustlosen Geschäften 
ab. Der NATAD-Doüar.lies mr 
zwei Punkte nach und stellte 
sich auf IL 5.09. Der Dollar 
am Grauen Markt lag auf der¬ 
selben Höhe nach Einbusse von 
zwei Punkten. 


ZWA HAGANA LEISRAEL 


Man erwartet die für den 
Marz angeküudigte neue 
Verlautbanmg über den Tene- 
rungsindex. Indexgebundene neue 


115. 


Papiere waren m< 
Von der Stalibität de- 
gierung und von de 
Jer Nord front wird 
ung der Aktienkurs 
nächsten Zeit abhäng 
'Geldpreis hieb mit 
pro kg unverändert. 
Frankfurter Börse er 
Goldpreis bei * 
15.100 Mark. Der Li 
ring-Preis sfllte siel 
Dollar am Freitagna 



ÜÜ^, : W§L'i 


Ara dem Ke«**#*» d« feKlnw» i 


fMiUUBI *-- , 

ein Buch. Ss beginnt mit «nei 
Trauer- räs 1 Beaddäftimdgebiiiig 
Zahals; es folgen das Jfakor Zn- 
feals und die Klage Davids um 
Schani und Jonatan. Dann »»■ 
ginnen fie Namen, 144 Seitei 
mit Namen. Man vessneht 
der Reihe nach zu fcs*^ ä*® 
ihm erimert man rieh plötalhi 
tmd sucht diesen Fanüfienaamea 
oder jenen. In unserem Alter 
sacht mnu in dieser liste wohl 
nur die Namen von Söhnen, aber 
immer wieder stösst man anf 
Namen von Vätern und man 
erinnert sich, dass man mit dle- 
sexn oder jenem w Jahren ge- 
Bdnum tm aktiven Dienst g®* 
standen hat 

Ja, mehr als jeder andere war 
der Jom Kippur-Krieg ein ^Krteg 
der Väter und der Söhne” und 
nicht wenige fieser Väter kehr¬ 
ten ans dem Krieg zurück — oh¬ 
ne Sohn. Denn fie Söhne waren 
vor allem jene jungen Offiziere 
and Unteroffiziere, welche an 
der Spitze ihrer Einheiten gegen 
einen »ennächtigen Feind an- 
nmnten. Ihr,. Leute folgten ihnen 
ohne Fragen, ohne Zögeni «nd 
so wurden ganze Einheiten anf- 
bb anf d« letzten 


senkt ihre Fahnen m Trauer und Stolz . 

zum Gedenken an ihre Kaempfer und Kommandeure 
die ihr Leben im Jom-Kippnr-Krieg hin gaben 
und bei der Verteidigung Israels 
anf dem Lande, zur Urft und zur See 
gefallen sind. 


-> yeox-nm*» 


OBLIGATIONEN _ ___ , unjped 

fl% Demi. Loaa flerte 4 * un«« 

“1 £3!ähKi ! a>*ir Lüt»ie s s a=««i 

miiwi Kllta 1961 Indaz 
MUve Kilt» 1963 *nd« Ä6 
Mflv« BOlta 1963 -Udex iK.6 
amw KUte 19« indes X&S 
MUve KUta 1965 Ind®* -IJ-i 
Müre Kilt* 1966 Ipdf* 

MUve KUta 1967 lud«* 118 ~ 


AKTIEN-MABKT 


Moege das Andenken an die siegreichen Heiden der Kriege Israels 


im Nerzen des Volkes bewahrt bleiben fuer alle Generationen. 


Familien 

A/VU -- 

__ mm « 

Anteilnahme i 


Noch lang«- nachdem man fia 
NamensBste schweren Herzens 
fam n»' quer dnrehgdrlätitet 
nad dnzchgelesen hat, hält man 
«*a« Hoch in der Hand und webs, 
dass es eine ganze Generation 
u mf as st, ~ eh» Generation, wel- 
cbe sich für uns geopfert haL 
Wir, fie Überlebenden, I«*«» 
dafür zn sorgen, dass dieses Op¬ 
fer nicht umsonst war. Uns ver¬ 
pflichtet nicht Hur. was wir In 
diesem Lande von unseren Vor¬ 
vätern ererbt haben, s*v idem 
such - - und noch viel mehr — 
d«« Erbe der Sohne. 

unserem Leben müssen 
wrfr beweisen, dass wir dessen 


ZWA HAGANA LEISRAEL 

_ _ __ ...j u* B Miecfnn im Jom-KiDDUi^Knss werden 


Oz&r Hltrjaecbwut oÄ “* 

T tvr- Bankhotdlng OztL sb. 

t^Brföah BanTtenrer 

Bank Leuml A qrd- stoc k _ .. 

Ha«m ch xnsmancfi «o. ““ff 

vSSng Mort«. ^ 80 
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TENDENZ AM GESTRIGEN BOERSENMAl 
ShermitteK dnreb die WertpapierabteDimg d« laph 
Ohne Ubügo 
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DoOnr Boafin 
Index Bonds 




artnrtteher 

schwächer 

rrnfti"** 1 *** 31 *^ 
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Geiaueoen una - . 1Q 71 

2. Von Dienstag, den 12. «» a974. V.t£V 

EsSESr31%' 


Der Bialik-Preis wird zum! 
41. Mal am 18- März zur Vcrtd 

jung gdaiBea. Preisträger sind 
Aharon Meged. Abraham Kariw 
T^d Raw •nsef Kapach. 


sich kein Fostamt DeuuucL, u» -- 

sissaciüsrs»-. 

—• .. t a,d!.L 1_? J, 


ISRAEL NRCHRICH 

tJNIUI ' 1 J 1 U 13 



— Nr.60 — 


Der Miriam Talßr 6 -^- , 

leraturpreis «rd in 
idle« H-if an» 27 - Maiz Wl 

iivueu weiden. 


und BeznKsausscmi556, uum»- - v— 

£ S3ÄJ-SJÄ-LS^cSÄ* 10- Td-Avlv-Iafio. 
angefordert weide». 
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